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Titas Hoffnungen auf Ungarn

n der letzten Zeit wurden mehrfach Meldungen
verbreitet, daß die in Belgien wohnende Exkaiſerin
Zita Verhandlungen mit ungariſchen Monarchiſten
aufgenommen habe, um ihren älteſten Sohn Otto
möglichſt bald zum König von Ungarn zu machen.

Ratürlich werden dieſe Verhandlungen nur hinter
den Kuliſſen geführt. Jn der Oeffentlichkeit wird
alles beſtritten

Der Korreſpondent des „Berliner Tageblatts“

aus Genf teilt mit, daß ſich Otto von Habsburg mit
einem Begleiter am 29. und 30. Juni „beſtimmt in
Genf aufgehalten habe. Die Beiden ſeien im Hotel
de l'Ecu abgeſtiegen und hätten ſich als Otto und
Gabriel von Bourbon in das Gäſtebuch eingetragen“.

Der Sekretär Zitas erklärte einem Journaliſten,
daß es wohl möglich ſei, daß gewiſſe ungariſche
Perſönlichkeiten in Genf untereinander verhandelten,
aber in Steenockerzeel (dem Sitz Zitas in Belgien)
ſei nichts davon bekannt.

(Anläßlich der Rückkehr des an

prinzen Carol von Rumänien.)

Zita: „Für alle Fälle, Otio,
lernſt du jetzt fliegen!“ (Aus

„Götz von Berlichingen“.)

Bürgerbloch für Deckunegrvorlagen
Umkall der Volkspartel Brünlne hofft auf le Deutschnationolen

Der Zentralvorſtand der Deutſchen Volkspartei,
der am Freitag in Berlin tagte, nahm zur politi auch die Mehrheit der

gelaſſen worden n ein Weg, den ohne Zweifel
deutſchnationalen Fraktion

ſchen Lage eine Entſchließung an, in der es u. a. beſchreiten wird.“

„Der Zentralvorſtand dankt der Reichstags
fraktion für die Klarheit und Eindringlichkeit, mit
der ſie die in der Finanzpolitik einzuſchlagenden
Wege aufgezeigt hat: Abkehr von einer Politik, die
finanzielle Schwierigkeiten vorwiegend durch weitere
Erhöhung der Steuerlaſt beſeitigen will und dadurch
die Lage nur noch weiter verſchlimmert. Demgegen

über fordern wir mit der Reichstagsfraktion Wirt
ſchaftsbelebung durch Senkung der Produk-
tionskoſten, damit Preisſenkung und größt Staatsrat

Ländern und Gemeinden. Die neuen Finanzvor
lagen der Reichsregierung laſſen wohl Anſätze zurſ genommen. Die um

dung bedarf es ganzer Arbeit.
ſtand fordert die Reichstagsfraktion auf, bei der Be
ratung der Vorlagen mit allem Nachdruck auf eine
Umgeſtaltung hinzuwirken, die den aufgeſtellten
Zielen Rechnung trägt.“

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt zu dem
Verlauf der geſtrigen Tagung des Zentralvorſtandes

der Deutſchen Volkspartei:
„Das Hauptergebnis der Sitzung ſcheint uns in

der Tatſache zu liegen, daß ohne grundſätzliche Ab
ſchwächung der ſo außerordentlich berechtigten programmatiſchen Wünſche nach Wirtſchaftsbelebung trauensvotums erforderliche Weh

durch Senkung der Produktionskoſten nach Preis dem Thüringiſchen
abbau und möglichſter Ausgabenſenkung in allenſmen beträgt. Jmmerhin iſt W Abſtimmung

Etats von Reich, Ländern und Gemeinden denffeſtgeſtellt, daß Fricks Politik
volksparteilichen Parteiinſtanzen im Reichstag der Landtag nur noch von einer Minderheit geduldet Sperre gezwungen werden könnte, eine Braun
Deg zur poſitiven Nitarbeit offen wird und er dennoch im Amte verbleibt.

trauensvotum gegen Frich angenomm

i

ten Neetag nach einer ſechsſtündigen heftigen Debatte
Mitternacht

hielten ſich der Stimme.
Frick und Marſchner beabſichtigen nicht,Zwiſchenrufe aus der nationalſozial Fraktion

nach der Abſtimmung erkennen ließen aus derſgerichtet, in dem um Auskunft über die Stellung
Willenserklärung der Mehrheit des Thüringiſchen

Landtages die Konſequenzen zu ziehen.
Verfaſſungsrechtlich ſind ſie un inſofern nicht
verpflichtet, als die zur A eines VerMehrheit in.

tag 27 Stim

Weſtarp ſiegt über Hugenberg
Die deutſchnationale Reichstagsfraktion ließ vor

wenigen Tagen, vorlaut, wie Herr Hugenberg nun
einmal iſt, verkünden, daß ſie einſtimmig gegen
die Deckungspläne der Regierung ſei und ſich bei
der Abſtimmung entſprechend verhalten werde. Die
„LandvolkNachrichten“ rücken dieſe Verlautbarung
in das richtige Licht, indem ſie zeigen, was von
der Einſtimmigkeit der deutſchnationalen Reichs
tagsfraktion zu halten iſt. Das betreffende Organ
ſchreibt:

„Der deutſchnationale Parteiführer hatte am
Tage vor der erwähnten Fraktionsſitzung das kate
goriſche Verlangen an die Fraktion gerichtet, jedes
auch noch wie geartete Finanzprogramm der Re
gierung BrüningTreviranus, alſo nicht nur das
Deckungsprogramm vom Sommer, ſondern auch das
große Sanierungsprogramm im Herbſt, abzulehnen.
Mit dieſem Vorſchlag iſt der Parteiführer in der
Fraktion nicht durchgedrungen, er hat vielmehr in
folge des Widerſtandes der Weſtarp-
Gruppe ſich genötigt geſehen, ihn zurückzuziehen.

Angenommen wurde dagegen am nächſten Tage
ein Kompromißantrag Dr. Oberfohrens,
der „dieſe“ Finanzvorlage der Reichsregierung ab

lehnt. Jm Verlauf der mitunter recht e
itzun ergab ſie das ke daß it eine

„Mordparole und Gewalthetze.

Die ausgeſchloſſenen Hakenkreuzler über die RNazis.

Das Rowdytum der Nationalſozialiſten kann
wohl kaum beſſer charakteriſiert werden, als durch
folgende Erklärung, die wir dem Berliner Organ
der nationalſozialiſtiſchen Oppoſition entnehmen:

„Knüppelt ſie nieder! Mit dieſen
Worten hat der Berliner Gauführer Dr. Goebbels
mangels geiſtiger Waffen den Kampf gegen die re
volutionären Nationalſozialiſten eingeleitet. Jn
Befolgung dieſer Mordparole hat eine Ge
walthetze gegen unſere Zeitungshändler und
gegen unſere als revolutionäre Nationalſozialiſten
bekannten Freunde eingeſetzt. Wir machen Herrn
Dr. Goebbels menſchlich und juriſtiſch für jede ein
zelne derartige Gewalttat perſönlich verant
wortlich.“

Das ſagen Nationalſozialiſten über National-

einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung in Aue

der Polizeizuſchüſſe durch das Reich und erklärte,
Thüringiſchen daß die thüringiſche Regierung angeſichts dieſer

ſozialiſten!

Die Deutſche Volkspartei ließ vor der Abſtim

Die Politik Fricks ſei dem

Eine Anfrage Wirths in Weimar.

Weimar, 4. Juli. (Eig. Drahtb.)
Der Reichsminiſter des Innern hat nach einer

nahme der Landesregierung zu den Aeußerungen

ihres Mitgliedes, Staatsrates Marſchler, in

in Sachſen, erſucht wird. Marſchler beſchäftigte ſich
in der betreffenden Verſammlung mit der Sperre

hemd- Miliz aufzuſtellen.

Reviſion der Verträge?
Die Ausſichten für den Briandſchen Plan einer

europäiſchen Föderation ſtehen nicht gerade günſtig.
Noch ſind nur ſehr wenig offizielle Antworten der
befragten europäiſchen Regierungen eingelaufen,
doch dürften die meiſten Erwiderungen in den
nächſten zehn Tagen in Paris überreicht werden.

Daß England dieſem vorwiegend konti-
nental gedachten engeren Zuſammenſchluß der
europäiſchen Staaten etwas kühl gegenüberſteht,
iſt nicht zu verwundern. Deutſchland iſt dem
Gedanken Briands grundſätzlich günſtig geſinnt,
aber manche in dem Memorandum gebrauchte
Wendungen und beſonders gewiſſe offiziöſe franzö
ſiſche Kommentare, in denen wieder einmal die
„Sicherheit“ als der wichtigſte Geſichtspunkt betont
wurde, müſſen den Verdacht erwecken, als ob ein
flußreiche Kreiſe in Frankreich auch dieſen inter
nationalen Fortſchritt benutzen möchten, um die
militäriſche und politiſche Hegemonie Frankreichs
in Europa zu befeſtigen. Dieſe Bedenken ließen
ſich freilich durch eindeutige Erläuterungen der
franzöſiſchen Regierung noch zerſtreuen. Indeſſen
zeigt ſich, daß die vierte europäiſche Großmacht,
Jtalien, dem Plane Briands rundweg ablehnend gegenüberſteht. Eine offizielle Aeuße
rung der italieniſchen Regierung liegt zwar noch
nicht vor, aber, was ebenſo wichtig iſt, ein Artikel

der kalten Schulter reagiert.

lin r als eine glatte Ab
vei der ſtarken Span

die italieniſche ReWogen keine außenpoltitſchen

Lorbeeren gönnen, ſondern vielmehr der Aktion
Briands die größten Schwierigkeiten in den Weg
legen würde. Nicht allein wegen des ſeit der
Londoner Flottenkonferenz mit unverminderter
Schärfe fortdauernden Tonnagekonflikts, ſondern
überhaupt wegen der verſchiedenen latenten kolo
nialen und ſonſtigen Anſprüche Jtaliens, deren

v auf abſehbare Zeit nicht zu erwar-
ten iſt

Wichtig iſt aber die Begründung, die Muſſolini
zur Ablehnung des Planes Briands anführt. Sie
lautet in dürren Worten: Solange die durch die
Friedensverträge geſchaffenen nationalen Gegen
ſätze in Europa beſtehen, iſt es zwecklos, den Ver
ſuch zu unternehmen, die europäiſchen Staaten
enger zuſammenzufaſſen. Erſt eine Reviſion
der Friedensverträge kann die Grundlage
für eine ſolche Zuſammenfaſſung ſchaffen.

Die Parole der Reviſion der Friedensverträge
wird von Jtalien ſeit einiger Zeit planmäßig pro-
pagiert. Dieſe Parole richtet ſich an alle mit ihrem
Schickſal unzufriedenen Völker, vor allem an die
beſiegten Nationen. Tatſächlich iſt es Jtalien
bereits gelungen, ſich auf dieſe Art die Freund-
ſchaft Ungarns, Bulgariens und der
Türkei zu ſichern. Nur Deutſchland und Oeſter
reich haben bisher den Lockungen Muſſolinis und
Grandis widerſtanden. Bei Oeſterreich und bis zu
einem gewiſſen Grade auch bei Deutſchland ſpielte
bisher die niederträchtige Behandlung Süd
tirols eine gewiſſe Rolle. Aber es ſcheint, daß
man in Oeſterreich neuerdings auf Grund gewiſſer
Konzeſſionen Italiens in Südtirol dem Gedanken

mung eine längere Erklärung abgeben, in der es einer Annäherung an Italien nicht mehr ſo ſehr
heißt, daß ſie ſich ihre Entſcheidung von keiner
Partei vorſchreiben läßt.
Anſehen Thüringens abträglich. Viele ſeiner ſtraße in den letzten Jahren den wiederholten An
Verwaltungsmaßnahmen ſeien rechts ungültig.

ablehnend gegenüberſteht.

Was Deutſchland betrifft, ſo hat die Wilhelm

näherungsverſuchen Jtaliens, die ſich bis zu in
offiziellen militäriſchen Bündnisange-
b'o ten gegen Frankreich geſteigert haben, ſtets mit

Mit Recht. Denn
mit der Annahme der Angebote hätte man nicht
nur eine ſehr gefährliche Bahn beſchritten, ſondern
man hätte außerdem das wichtigſte Ziel der

wie Meldung des hieſigen nationalſozialiſtiſchen Blattes deutſchen Außenpolitik, die Rheinlandräumung, ge
an die thüringiſche Staatsregierung ein Schreiben fährdet. Ueberdies iſt den Faſchiſten gegenüber das

ſtärkſte Mißtrauen angebracht. Denn in früheren
hren hat es Beweiſe genug dafür gegeben, daß
uſſolini ein recht plumpes doppeltes Spiel

trieb. In derſelben Zeit, in der er durch ſeine
Agenten Deutſchland die heikelſten Angebote unter
breiten ließ, verſuchte er auch in Paris ſich zu einer
Einheitsfront gegen Deutſchland anzubieten und
denunzierte dort Deutſchlands Revanchevorbertirun

n. Deshalb hat Streſemann allen Lockungen
uſſolinis widerſtanden
Nun iſt das Rheinland befreit und kurzſichtige



Politiker Wanten der Auffaſſung ſein, daz es jetzt

an der Zeit Angeboten Muſſolinis näher-
zutreten, Jn ſeiner Reichstagsrede hat r Dr.
Curtius verſichert, daß der allgemeine de

dieſer wichtigen Etappe derſelbe bleiben würde.

Propaganda der eer de Rarien zee die e
nicht ohne Einflu die öffentliche nMeinung Deutſchlands bl wird. St folaun ordneten. AenderungDennoch war nen wir mit ſtärkſtem Nachdruck timmen der Sozialdemokraten
vor einer Schwenkung der deutſchen Politik im
Sinne einer deutſchi Einheitsfr

n h v weil i intime De Seinammenar utigen iſtenregime] Der Deutſchnationale teiniger
erſcheint, gen die Privatiſierung licher Beein ſhee i Wer die geſenle Aſernlhe Vietſheſt

rs

Der

gen zu verantworten,, wenn
che ihre von dem Abg. Hueck
Scharfmacherpolitik fortſetzt.

Aufhäuſer (Soz.) bekämpfte in der
den vorgeſehenen großen Leiſtungsabbau,

Unterſtützung für Saiſonarbeiter gekürzt worden ſei,
werde dieſe Kürzung jetzt auf alle Verſicherten aus

Frankreich in Europa zu iſolieren, es zu beun chthaus bis auf den lezzten Mann niedergemegeltruhigen, es für eher Kolorielſoceernngen Anſchuildig im T worden ſein. Jnsgeſamt werden die Verluſte der
mürbe zu machen. Dafür ſind wir ihm gerade gut] Skandalsſe Zuſtände im Dollarland. Türken auf 3000 Tote beziffert. wegung ausgeführt worden.

genug. San Franzisko, 4. Juli. Die türkische S r I hre Bgnſe c iBegnadig rheiterführer Moony über den wahren Ver r Kämpfe n t awer werkcn C 73 en rer u ne vie die t wer 13 Jahren ſchuld kenntnis gehalten. Amtlich wird jedoch der Ein haus abgegeben. Als der Wächter aus dem Hauſe
verſuchen Muſſolinis die notwendigen Kon-ſlos im Zucht haus ſizen, wurde auf Empfeh bruch der Kurdenſtämme in die türkiſche Oſtprovinz ſagen u a velt wenden ung in

dieſem Falle ſind die Täter entkommen,
würde. Es geht nicht an, daß Briand auf die von dem zuſtändigen Funads T
iſche Pläne ſpekuliert und ſich nicht einmal dazu 1917 unter dem Verdacht auf einen patriotiſchen Kairo, 4. Juli. (Eig. Drahtd.)auſſchwingen kann, die Saar Frage in den Stratennmzug ein Vomdenatientat begangen zu Der Waſd hat in den letzten Tagen in mehreren
einzig möglichen und gerechten Sinne zu löſen, daben, zum Tode verurteilt und ſpäter zu lebensertraulichen Zuſammenkünften beſchloſſen, die Ab

Gefängnisſtrafe damat ſetzung des Königs zu fordern. Die politiſche
gen Wunſche der Bevölk Es Urteil e h durch dat dar de en u e Dg

r erung. t ner ärfung erfahren, aus der bisher enicht an, daß Frankreich mit dem Woreege Ausſagen beſtochener Zeugen möglich war. eng r u
ungenügenden „Sicherheit“ die allgemeine Ab der

gewieſen, daß der Stahlhelm vom Oſtelbiſcheu
ung erſcheint um Der frühere Fi iniſter und General Braunkohlenſyndikat ſubventionierräſtung hinterireibt und dabei ſeine mili- werkwürdiger, als die damaligen Richter und Ge rretär o Veſd Se v London abgereiſt, wird. Jen peliet ver Stahlhelmführer 2

täriſche Vorherrſchaft in Europa verewigt. ſchworenen für ſie eintraten. um dort die Stimmung der maßgebenden eng gedt in Ludendorffs „Volkewarie“ Ry.
Wir Die Haltung. des Oberſten Gerichtshofes von ſ Kreiſe über die oſttio 4 rr erblicken in der Muſſolintſchen Propaganda gealifornien hat innerhalb dar geſamten Beyslke gegen den Kömg a in

zugunſten der Reviſion der Friebensverträge die ſrung eine tdentlich ſtarke Verſtimmung aus ſondieren. e e
Tätigkeit eines internationalen Lockſgelöſt und überall heftige Kritik
ſpitzels. Aber dieſer Tätigkeit wird man nur TKurdeneinbruch in der Türkei. Bahnſchutztruppen verlaſſen

Saargebiet
und der Führer dieſes Landesverbandes dieſe Sube

ventionen auch weiterbezogen habe, als er von ihm

g Angora, 4. Juli. (Eig. Drahtb.)arme et wen Aus Ankata wird der Einbruch weiter Kur Amtlich wird aus Paris mitgetellt, daz die Re darauf aufmerkjam gemacht worden ſei. daß die
a ten mit ſeinen friedenverheißenden Worten ſt ämme aus Perſien in die türkiſche Oſt gierungskommiſſton des Saargebietes ſich am Subventionen des Stahlhelms zum überwiegenden

in Einklang zu bringen. provinz Wan gemeldet. Die Kurden beſetzten meh 10. Juli darüber ſchlüſſig werden wird, ob die Bahn Teil von dem Juden Petſcheck bewilligt und ge
rere Dörfer. Die Truppen, die ihnen auf Ver-ſſchutztruppen im Saargebiet zurückgezogen werden geben wurden. Der zweite Bundesvorſitzende des

anlaſſung der türkiſchen Regierung entgegengeſtellt ſollen. Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der 77r r h e en wurden, erlitten eine ſchwere Niederlage Zwiſchen Beſchluß wahrſcheinlich in voſitivem Sinne aus Stehthelms, jner vechterepikele Antijemit Du es
reichen Kin die mit dem Calmette Mittel ge Wajaſit und dem WanSee ſoll ein türkiſches Re fallen wird und die Bahnſchuhtruppen ſchon in aller-ſſterberg, ſei über dieſe Subve
füttert worden iſt der Zuſtand hoffnungslos. giment von den Kurden nächſter Zeit das Saargebiet verlaſſen werden. in allen Einzelheiten unterrichtet geweſen!

dann wirkſam entgegentreten können, wenn Frank

Ablehnung gleichkommende Aufnahme. Sie wurde

Der Vater des Figennerliedes. 82n er o mal Ainiere mander aiheden Wochenfpielplan des Stadttheaters
be dann aber vom toir. er Sonnadend rondadour“;Zum Tode von Saſcha Makarow. datiert vom Jahre so als en S hecele ver S Wenn

Das ruſſiſche Lied iſt, ſeit die Emigranten dieſſtubdiert, wieder in Szene ging, nachdem die n giauſti h reganze Welt rflutet n, überall populär ge inzwiſchen im Auslande beiſpielloſe Erfolge er bie allein auf einer einſamen Juſel“ von Ralph Benehtd;worden. Jn unzähligen Lokalen ſpielen Kapellen rungen e. Seitdem iſt die „Carmen“ das be- Sonnadend, den 1. Zu e der e „Vater
ehemaliger ruſſiſcher Offiziere n traurige liebtefte Repertoireſtück der Pariſer Komiſchen Oper en v x 7 er ter Spnntas denWeiſen. Man muß aber zwiſchen eigentlichen und wird dort durchſchnittlich aller drei Wochen Juli. tin auf einer einſamen Jul.
ruſſiſchen Volksmuſik und der ruf en Zizweimal gegeben. Paul Lherie, der in der Urauf die ne i h e eunterſcheiden. rend ſich die Wenn den Don Joſs ſang, iſt der einzige Ueber Burke wiederholt. z

olksmuſik auf Volkslieder und Koſakenlieder ſtütt, lebende der Premierenbeſetzung. Der heute Sieben
iſt die unermuſik, die bei den Ruſſen außer und achtzigjährige, der auf dem Montmartre lebt

eordentl liebt iſt, deine Volks die wirkte noch vor wenigen ren als r Sondervorſte kroudadour am 5.5n Soite mir aus tig L am Pariſer a r rſ z W rn t iſt x Se ſehr“, Anſpeer h i u v alenrten it neuen Mitgliebskartenwerden ausgegeben. unſeren neuen Spielplanz v l rig äulenneuen r
en Se ſind Lieder, die Bilder preiſele deee ecenſſer in einem generüg ſo

ſchmach
und wieder Nachrinden und ſchwermütigen Stil komponiert worden z daß irgendein oder e iühmtes

echt, d. d. aus Zi w. i rt, Zigeuner ne unſinnig, um nicht A. nigm e Ken ger hohe Summe da oder dorthin verkauft wurde. So

C J verkau der Wee e e en e e eNummer war ein Lied, das im Munde jedes ande-orough für 3200 000 Mk.

S ShakeſpeareTruſt. Der verrbene Präſident der Neuyorker „Standard Oil
mpany“, Henry Folger, hat in ſeinem Te

ament einen Betrag von 10 Millionen Dollarsren als achtfetzen“ Amerikaniſche Millionäre und Milliardäre biedendes aber eder immer wieder die höchſten Summen für ſchöne 2 r die Gründung eines Truſts zur Förderung der
Vortrag tatſächlich erſchütternd wirkte. Es BDilder, um ihre Wohnungen mit den erleſenſten anker en in den Vereinigten Staaten„Die beiden Braunen“. Dieſes Lied war ter d ſchmücken. Morgan hat einm timmt. Außerdem hat der Erblaſſer die Summe

onen
d

Glanznummer, die er überall vo und die 2 ark für ein Raffael Bild gezahlt, von zwei Millionen Dollars zum Bau eines monunet wieder verlangt wurde. Der Zetſen denſdas nigt einnel z den ten des Röer h geh
das Lied fand, war ungeheuer und nachhaltig; es z rechnen iſt. Ein anderer amerikaniſcher Mil in dem ſeine unſchätzbaren Samm-
brachte ſeinem Schöpfer Makarow nicht nur denſ ionär namens Widener zahlie den gleichen Preis lungen Sha gen er Werke Aufnahme finden
Titel des Vaters des Zigeunerliedes ein, ſondernffür „Die Mühle“ von Rembrandt. Das ollen. Dieſe mlung beſteht aus über 20 000
auch Geld und Ehren. Der n hat große Neuyorker MetropolitanMu eum erwarb das wird am 11. Juli 60 Jahre alt. Profeſſor Bänden und ſtellt nach dem Urteil von Sachver
ſein ganzes Vermögen in Rußland verloren; erſ Tizianbild „Alfonſo d'Eſte“ für eine Kohlſchütter, der berühmte Geodät und Nau ſtändigen die wertvollſte Sammlung von Shake
ebte in der letzten Zeit als armfeliger Emigrantſ ganze Million Dollar. Für Raffaels Keine Cow tiker, iſt ſeit 1922 Direktor des Preußiſchen ſpeareana dar, die nur von der des Britiſchen Muin Paris und friſtete ein kümmerliches in, in perſche Madonna wurden 2800 000 Mk. a Geobätiſchen Jnſtituts in Potsdam. Durch ſſeums in London übertroffen wird.

e e e e an.ondern flüſterte. s heiſere Flüſtern ſeiner illionärs. Die großen Bil Anza ndlegender urde er äſien rer wirkte er e dige a denſder von Rembrandt und Raffael werden weit über Deutſchland Grenzen hinaus eine undespräſident hat den ordentlichen Profeſſor an

Sänger aus ſeinen beſten Zeiten her kannten, de-jauf zwei dis fünf Millionen Mark ge niker, zum außerordentiichen orre erſchütternd. Saſcha Makarow iſt dieſer äcyt wenn ſie überhaupt jemals zum plaſtiſchen u ologie an der Wiwerſeg Wien
age geſtorben. uſe gehangen würden Für die a men Don De un dem ahte des ernannt und m aue dieſem Anlaß den Titch einesvon Lionardo, um deren geheimnisvolles Earl of C endon in London wurde das be außerordentli m aus dieſem verlieh n eines
2000 CarmenAufführungen a e e Bücher geſchrieben wurden, die rühmte l Gemälde van Dycks, das einen chen Profeſſors. t en.

im ſchönſten Bildermuſeum der Welt, im Louv re Wert von etwa 200 000 Mk. repräſentiert, aus dem Mu unter ſich. Volkmar Andres, ein
Bizets „Karmen“ erlebte kürzlich auf der aris hängt, ſind ſchon einmal fünf Millionen Rahmen geſchnitten und geſtohlen. Von den Tätern nicht übertrieben origineller Komponiſt, ſagte ein

Bühne der Pariſer Komiſchen Oper ihre zwei Mark geboten worden. Was würde Rembrandtſfehlt De u Der Diebſtahl iſt um ſo geheim mal zu Max Reger: „Wenn ich deine Muſiktauſendſte Aufführung. Als die Oper im hre dazu ſagen, den ſie als alten Mann aus ſeinem nisvoller, als re letzten Jahres bereits höre, werde ine malter, nie reger.“ Reger
1875 zum erſtenmal dort über die Bretter ging, Hauſe getrieben haben, und der arm und verlaſſen, ſechsmal in demſelben Hauſe eifand e bei Publikum und Kritik eine kühle, einer mrutterſeelenallein, ſterben mußte. gs. den iſt. ochen worantwortete: „Und wenn ich deine hör', dann hoör'

lich immer andrä.“

J ber nie Perſönlichkeit der Univerſität Jena, Dr. Camillo Praſ
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E. S Konnsbend, don 5. h
Gefahren der Hitze.

300000 Vauarbeiter ſuchen Arbeit
en e Sommer Wird man den Baumarkt endlich ankurbeln?

alle Gefahren Dem müden, erhitzten Wanderer winkt die Kühle des Waſſers, aber Wir ſchreiben Juli und haben noch immer Wohl iſt der Geſetzentwurf für die Maßnahmen 199, e haben. Die Zahl

unter der hell im licht rnden rund 300 000 arbeitsloſe Bau-)zur Verbilligung des mit öffentlichen Mitteln e der Arbeitsloſen in Halle t 10 722des See t alten ſarbeiter. Die letzten amtlichen Zahlen förderten Kleinwohnungsbaues und ebenſo der de T 1
und Sagen verderbliche Gewalten. ſtammen von Ende Mai. Damals betrug die über die Bereitſtellung von Kredit zur am 1. Juli 16 122 gegen 16 67

eühlu rde des Kleinwo d Str bauesſah en wen zu Zahl der arbeitsloſen Baufacharbeiter 230 000 Fenehngß gt auch iſt e keiner ur W Zahl der Aunzgeſtener
wem dergſhi g i dem Ter In de zuſund die der Bauhilfsarbeiter 110 000. Die Ge weiſen Jnanſpruchnahme von 100 Millionen Marklten wa S ſt

Darum Vorſicht Wein Euch n wen werkſchaften zählten 40,05 Prozent organiſierte ermächtigt, die zur Belebung des Baumarktes im

er arbeitsloſe Bauarbeiter. h Haushalt eraehhen ſind, es 7Gegenüber 77 tpunkt des Vor aper an einer anderen Stelle: W der visher beoba en Kur it derr im h an Juni An der Preiſen e an und Ban Beſchäftigungsverhältni z an ren n Fuk

Zahl tuation im Zu und ang der ArbeitſuchendenIn den dem Reichsarbeitsminiſter naheſtehen hat ſich nichts geändert. Von einer ſommerlichen
den Preſſeorganen wird darüber geklagt, daß das Saiſonbelebung war wenig zu ſpüren.

Der Rückgang der Arbeitsloſigkeit imſ Reichskabinett die Beratung über die Preis Jn der Landwirtſchaft ſind Heuernte und HackSrtenen ſenkung in der Bauſtoffinduſtrie d. h. über die arbeiten beendet, ohne ſie ſich auf dem Ar

Arbeitsloſen um 165 Prozent
höher.

t g Gibt es noch etwas Wichtigeres als die Be n ließloſen Baufacharbeiter von 252 000 auf 230 000 lebung des Baumarktes? Anſcheinend ja, und dieſes größtenteils verkürzt arbeiten. Zu der Metallwirt

der Arbeitſuchenden von 90 000 auf 92 000. ſenku sbeſtrebungen zu ſein. Wie verlautet, ſind äften lediglich aus dem Auto- und Karoſſeriebau.
t

oſten ins Rutſchen gekommen. Nach der „Bau- i rdentlich fühldie ariſenunterſüyung er weilt iſt der Hanſtoffinder von 1551 auf 1808 uns piteinian atte tet rer er e
Der Reichsarbeitsminiſter iſt in einer der Baukoſteninderx von 174,4 auf 169,2 zurück rer Bauvorhaben zu rechnen iſt, werden au entwidkmühle. Auf der einen Seite gibt ihm ſegne Allein das genügt nicht; denn die Bau ithe c und z Lehre

ine Regierung keine Mittel zur Erweiterung der ſſtoffpreiſe und die Baukoſten im allgemeinen waren werbes trübe Zukunftsausſichten vieten.
EKriſenfürſorge, auf der andern kommt er mit ſeinen bisher abnorm überſetzt. Sie müſſen zunächſt Die Not der Angeſtelltenberufe hat ſich trotz derPlänen zur Ankurbelung des Baumarktes nicht einmal kräftig herunter, ohne daß auch nur ein ſommerlichen Saiſ i be

vom Fleck Gelingt es ihm nicht, binnen Kür zeWörtchen über Lohnſenkung fallen darf. oben.
den Wohnungsbau in Bewegung zu bringen, eichsarbeitsdann v er, ob er will oder nicht, beträchtlich Vird der R miniſter das ſchaffen

äßere Mittel für den Ausbau der Kriſenunter- Kann er, die 250 Millionen in der Hand. die Angünltiger zrer anfordern, als bisher vorgeſehen iſt e i r r Schiedsſpruch
Einſtweilen glaubt er noch mit einer Teil- billigſten an. Wyd Wer der billigſte auch für die halliſchen Hafenarbeiter.
einbeziehung der Bauarbeiter in die Kriſen- wirklich billig ſein? So billig, daß auch Der Stagatliche Schlichtungsausſchuß Halle fällte

onausverkäufe nicht me

hat gar manchen arg geſchadet ürſorge auszukommen. Er denkt daran vor allem ne Teufel mit vielen Kindern eine Neubau (am 3. Juli in Sachen des Geſamwerbandes der
75 r r h rie wohnung bekommen? Das iſt die Frage. Ja, Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe und des

Univerſität empfängt Satzungen. Baugewerbe verdient, in den Kreis der Kriſen- wenn der Reichsarbeitsminiſter im Wirt- Perſonen und. Warenverkehrs, Ortsgruppen-
rſorge eingubeziehen. Ob er mit dieſem Rot chaftsminiſterium Hilfe hätte! Aber da verwaltun e, gegen den Speditionsverein

u ſe je Wirt Tangt liegt der Hund begraben. Das Kabinett Brüning Mittelelbiſche Hafen u. Lagerhaus AG. Halle,e e et S 1 c 2 e J7 beute deemitteg rn 9- W mit denen er den Baumarkt ankurbeln will in der ſitt e das Wirtfchaftsmini iſt ver z Wnd. Er will 50 Millionen von den Landes waiſt und wird von ſeinem Staatsſe är geführt. r der Lohn bedingungen folgenden
Gerade in das Wirtſchaftsminiſteriimm gehört ſetztSo iedse e e e e e e en en e a eö und r 4 ird mit wiAltus der geſemte Lehrkswer dert nſeihe beſchaffen. Ob ihm die Landesverſicherungs etwas Verſtändnis für die Notlage der Arbeiter daß die Se je dieſes

t anſtalten angeſichts der Schwierigkeiten der Jnvba- S ſchaft
lidenverſicherung 50 Millionen geben können, er hat und unerbittlich den Herrſchaften zuleibe rückt, Abgeltung J mit Beginn der kommenden
ſcheint fraglich. die ſich gegen die Preisſenkung ſtemmen. Lohnwoche in all kommt. Dieſe Lohnregelung

r „JS.SJ

Vom Kampf gegen kann erſtmalig zum 31. Dezember 1930 gekündigtdie Geſch
bei mehrfa Vergrößerusg n erankommen, Mit dieſem Schiedsſpruch iſt der StundenlohnAngerechte Behandlung ſo ehe Art W e eine große der verheirateten Arbeiter auf 90 Pf., der der un

t Tren ampfe gegen die Volksſeuche unter der freien Gewerkſchaften üngerechtigkeit. Dieſe ingerechte Verteilung iſt verheirateten Arbeiter auf 84 Pf. feſtgeſetzt worden.
n ſoll, wählte der Provinzialausſchuß in ſei- vom Provinzialausſchu ußt vorgenommen Ledige Arbeiterinnen erhalten 52, verheiratete Arr ulea S nde helſchen htelleden: v den Provinzialausſchuß. worden, den im re ielt der ADGB. beiterinnen 55 Pf. Siunenlebn Die Vorarbeiter

ienrat Dr. 9 aelis, Rektor der La Durch die Bemühungen der ſozialdemokratiſchen einen etwa dreifach hören Betrag. und r beträgt 4 Mk. die Woche.
teiniſchen Hauptſchule bei den Franckeſchen Stiftun raktion des Provinziallandtages iſt es in den un it ör Den Wegfall der Ausgleichszulage von 2 Pf. diePwiginalra Dr. Schnell, Frau Krieger, ſern Jahren gelungen, einen gewiſſen Betrag der uch der v r r z endewer un Sr. Stunde der Vorſtherte rein juriſtiſch
Dienerin des ſcabtiſchen Jugendams Hale Hrorſſüe augemeins Hwene der Bolksbikd ung ine Keſachlichey Mitgliedergiffern auhet a damit dah r Segfall durch Zeitablauf beeingt
ſſor Dr. Grouven, Direktor der Hautklinik der den Haushaltsplan einzuſetzen. Durch dieſe Maß gelaſſen denn ſonſt Hötte man die Mittel nicht zu ſei. Ein Lohnabbau ſei damit nicht beabſichtigt.

iverſität, Profeſſor Dr. Paul Schmidt, Direktor nahme ſollte die einſeitige der land Flet en Teilen an den Bühnenvolksbund und an Jm Gegenteil, die Beibehaltung der Ausgleichs
des Hygieniſchen Inſtitutes der Univerſität Halle. wirtſchaftlichen Organiſationen beſeitigt und die Ken Verband Deuſcher Volksbühnenvereine ver zulage würde eine Lohnerhöhung ſein. Aus welchen
Neu r r wurde Geſchäftsführer Heil-Bildungsarbeit der Gewerkſchaften teilen können. J Vorjahre wurde daneben dem juri tiſchen Gründen immer, für die Arbeiter ſteht
mann, Verband der Krankenkaſſen, Halle. wenigſtens in etwas gefördert werden. Mitteldeutſchen Andestheater eine beſondere Bei- ie bedauerliche Tatſache feſt, daß der Schlichtungs

Die für das laufende Etatsjahr zur Sertägins ilfe gewährt, ſaß eine ge rechte Verteilung ausſchuß ihnen 2 Pf. weniger Stundenlohn als
tehenden 24 000 Mark verteilte der Provinzialaus- taltfand vorher zuſpricht. Die Arbeitgeber haben dieſenuß in ſeiner letzten Sitzung folgendermaßen e Beſchſſſe zeigen deutlich, welchen Einfluß Schiedsſpruch ſelbſtverſtändlich ſofort angenommen.

Der Akademie für Arbeit an der Univerſitätſdie neuen Hen der „Wirtſchaft“ in der Pro Die gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter werden
rankfurt a. M. 1500 Mk., der en Fach vinzialverwaſng ausüben. zu dem Schiedsſpruch noch Stellung nehmen.

ür Wirtſchaft und Verwaltung in Berlin eSr Inder ſtieg nicht. Was tat die Polizei im Juni?der r n er ProvinzSitz Halle, 1500 Mk., dem Allgemei-
Deutſchen Gewerkſchaftsb und Nach i bedeutenden Steigerungen der letzten Jm Monat Juni war die Polizei wieder fleißig.

Mk., dem Allgemeinen Freien Angeſtellten Wochen h ſich die Lebenshaltung nach den Berech Für 24 000 geſtohlene Wertgegenſtände bzw.
106 Mk. dem Deutſchen Gewerkſchaftsbund nungen es Statiſtiſchen Amtes derſ Geld ſchaffte ſie wieder herbei. 12 verſchwundene

de r Ar- St ad a l le wieder etwas verbilligt. Sie ging Perſonen ſtöberte ſie auf, 109 z wurden ver
iter, Angeſtellten- und mienverbände 1100 um 1,uf 146 zurück. Dabei iſt endlich die haftet, darunter 3 wegen Abtreibung
r. Zifferfür Ernährung um 9,6 n. Dafür Straftaten, bei denen man die Täter zunächſt nichtaber e Wohnung um 3,1 geſtiegen, für Be kannte, konnte ſie in einer großen Zahl Aufklärung

leuching und Heizung errechnet das Amt einenſſchaffen und ermittelte dabei 208 Perſonen. Davon

zuft mehr. waren allein 181 Diebe.
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20000 fär unſere
Das z h hat eine

äßig täti Heil und
Die Erg. dieſer e e Reichsgeſunditsblatt Akte ne Sie zeigen mit Ausnahme

der Hedammen eine vetrea iche Zunahme faſt

ne er Ken ndlung und Krankenpfl
rwaren im Deutſchen Reich am 31. Dezember I

rund r rſonen wer 38,7 auf 10 000 Ein
wohner be tätig. Es wurden in Deutſchland

ammen 45 948 Aerzte 83 von denen 2202
rztinnen waren. Die Beteiligung der ä an

dem Arztberuf hat derartig zugenommen, daß nun
r auf 20 Aerzte eine Aerztin kommt. Die
l der Aerzte insgeſamt iſt 1929 um 2365 gegen

das r r geſtiegen. Es trafen zur
zeit S erzte ruf je 10 000 Einwohner gegen 6,9

re vorheu ar die Erhebung 6733 Apothekenvor

a angeſtellte Apotheker und 3785 in derWiduf7 begriffene Aſſiſtenten. Zahntechniker
giſammen 16 612 gezählt, unter ihnen 1985

echnikerinnen. n der Statiſtik erſcheinen auch
die Bader, Heilgehilfen und Maſſeure. Es gibt
ihrer 9200, r 3545 weibliche.

Jm atz zu den übrigen Heilberufen
nimmt die der Hebammen (28 1092) ſtän
dig ab. Die ahme betrug 1246. Die wichtigſte
Urſache für die Be iſt der Geburtenrückgang.
Krankenpflege Perſonen r wir insgeſamt n
101 668. n ihnen ſind 85 081 den P
uzuzählen. 47,1 Prozent aller Krank egeperben waren Angehörige konfeſſioneller w

r freien Wohlfahrtspflege. Als Säuglingspflege
rinnen waren 3593 tätig.

Ein beſonderes Kapitel in der Erhebung ſinddie „Laienbehandler“. Auch ſie Leigen
eine ſtändige Zunahme. Es werden in der Stati-
ſtik a Laienbehandler gezählt. Charakteriſtiſch
iſt, daß ſie nicht auf dem Lande, ſondern in denroßſtädten die günſtigeren Vorarsſegngen für

ihre Tätigkeit finden.

Die rückſichtsloſen Poſtchauffeure
Nicht unberechtigte Klagen werden des öfterenüber die Führer ekaiger oſtomnibuſſe laut. Es

int ſich immer wieder um dieſelben Leute zu
eln, die der Meinung ſind, mit ihren großenen auch das größte Recht auf die Straßen zu

haben. Mit Vorliebe wird ſo ſcharf um die Ecken
Poſt, Markt, Riebeckplatz geh ahren, daß dievorderen Stoßſtangen auf den ürgerſteig

ragen. ſtern ſtand an der Ecke Leipziger A
Straße und Riebeckplatz eine Frau mit ihrem
Fahrrad. Ein Poſtomnibus fuhr ſie an. Das Rad
r e v äh die Frau kam mit dem Schrecken

in 1 Falle den Wagenführere Schuld treffen, ſo iſt der Vorfall doch Anlaß,

hrer und nicht nur die Poſter zur
ſicht zu mahnen.

Förderung des Tierſchuzgedanken hat eg

r für Halle und U nd übernommen, in ſeinem Auftrage Tierbilder alsWetteranzeiger durch beanſtragte Vertreter

der meinheit zugänglich zu machen. Die
Oeffentlichkeit wird gebeten, die dem Vertrieb der
Wetteranzeiger zugrunde liegenden gemeinnützigen

h

Ferienverkehr und Wirtſchaftskriſe
Auch im Reiſeverkehr zeigt ſich die ſchwere Feit

Halle, den 5. Juli. Abwanderung nach oben zum Reiſeautomobildieſem doh ſetzte der e un g. e i mehr Abbruch tut, wi

einheitlich ein. Jn Berlin begannen d rien ſage rfrüher, ſo daß von dort dereits ad 1. Juli die Züge le du dent Ferigz r
mit den licht- und freiheitshungrigen Menſchen r et Die el u
rollen Ueber Halle kamen im Ferienverkehr amſn n Tagen noch e W e

che
mmu

1. Juli 2 Vorzüge und 1 Ferienſonderzug, am Vorſahres erveichen, iſt noch gen

2. u 8 Vorzüge und 4 Ferienſonderzüge, am e ni die aus
3. i waren. es 11 z und 4 Ferienſonder- iſt rer Me e einW am 4. Juli waren 16 Vorzüge und 9ffaktor. Jntereſſant iſt u helerke

r r und bis herte vorminag 10 Uhr
waren es 4 Vorzüge und 8 r Dieſeallmählich anſteigende Kurve zeigt, wie

r und daran denken, da

Tiſchler Rauke in der Verufungsinftanz freigeſprochen

Halle, den 5. Juli. ſittlichen Erneuerun

d v kam es im in Amen Schweln r ger eorf zu einem Zuſamme wei jungen bekommgealen Dabei erhielt pro irre an dem Seine Schwindelei 3 Ausbeutung
Fenſtſe der Drah elmer Walter Gr a z der e e re aufgedeckt.
d e en e x aus b Selbſt der Staatsanwalt konnte das alte
eine ſtarke Gehirnver zZung erlitt. en Folgen a

preſſe völlkommen verdrehte Darſtellungen der Radler wurde verlenzen Sache t Trotzdem wurdeßew und eifrig t ſchrien. Naucke ber Geiſtſtraße Ecke

J eng wurde vor
n

gdfahrerin. In der Königſtraße führen Autoicht ausdrücklich, er habe nur die
e erlaubter Notwehr überſchritten. Motorrad. zuſammen.

an dem armen Stahlhelmer Graefe der ein verurteilt worden.
weſen ſein ſoll wurde rufung hat die Strafkammer

Beſtrebungen freundlichſt zu unterſtützen.
übler Raufböld e
weiterkolportiert.

s Landgerichts in
hat die Organiſation zur Halle verworfen.

und ordinärer Schimpfworte.Schrecken über Marseille e r a u
wo C Beginn van Acack
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6) (Nachdrut! verboten.)
Endlich kam er auf die Jdee, die Uhr zu be

S Wien iſt ſo ein Ding nicht
nur da, e Geräuſch zu machen.Prakti da Ziffern u mit Aner leuch
tenden Phosphormaſſe t n waren! Unter den
Erfindern gibt es wahr geſcheite Leute, die esut meinen mit der ehren So konnte denn

acques im finſteren Bvuſg die Zeit ableſen und

tat es voll Schrecken.
Halb drei Uhr früTeufel noch einmal! Da hätten ſie lä

in Sicherheit ſein ſollen; daheim imWas W in der Villa paſſiert ſein?
t wieder

enviertel.

er ertappt worden, hätte Jacques esmüſſen. Denn ſo mir nichts dir nichts l ieß ſi

wu w c überrumpeln!

Wäre ſeinem Freunde etwas zugeſto W wäre

ne e eä ie tunden langanne, der im taufeuchten Garten auf

ſchwer zu Kr

Die Benutzung der Reiſebüros hat allgemein ve-r Stron
der Ferienfahrer immer mehr anſchwillt. Neidiſch deutend zugenommen. Die zentrale Lage hat aber

e e ie Zahl

utſchlands, der angeblicha ge e
Nau Graf von Luxembu

u

d Ge

n und forderte diesmal nur vier Mo

t. An
e

5 eſtellt und zu einem ein Auto eine n an verletzteda ngnis Serurteili. Urteil 8 Ein Motorrad faßte am Gimritzer Damm eine de

Es bleibt r a te n hSchuld an dem ganzen Zwiſchenfall ſei der 8zhler warverſtorbene S mer Graefe. ener io2s ver e nie vomAuch das half nicht. Das Märlein vom Mord Shoffengericht d dalen zu 25 hren Zucht haus von

Seine hiergegen gerichtete Be

von Diätküchen.
ch diedann als Lihrebt methode

t t
ernährung. Die nä Kurſe de Wibu mes für ihn keine ars ieht das Perſonal unter

ahrt in ſommerlich-ſonnige Ferien gibt. Tro 7 onal He in Münſter i. W. und in Magde--der großen Anzahl Vor und Ferienſonderzüge ſern e v b a veranſtalten.
der Reiſeverkehr nicht ganz ſo, wie im ne er ſe erienzeit iſt. Aber trotz der
Die Ferienſonderzüge zeigen z Kul ind en rkeren e iſt a Gebdt zen Hunden friſches Waffer!

und günſtiger ungeshe dasſelbe nd die Wi e Reiſe nd meiſt Es iſt eine bekannte Tatſache, daß Hunde, beſon
wenigſtens die von Halle du. Kheian enen gut von kürzerer Dauer gehen h weit in die derz im Sommer, leicht von der Tollwut de

wie ausverkauft. Der übrige Reiſeverkehr läßt eng Wien e ute de uptnenner „Geld fallen werden, nicht täglich friſches

r gris Beſonders iſt dieſma erhalten. Leider wird das gerade in der heierdeekte w. Woher e z x a n h u eebli er. ie anderu en,
a unten in die Perſonenzüge oder die e iſt ein alen der Wirtſchaftslage. älter n iſt wer r den

beſter onders den angeketteten Ho

den ſtets s Waſſer zu geben.

Der Stahlhelm verurteilt vvie behbede gccnbig entaert e sagtAmmendorfer von s einenlich Um 10 Uhr findet eine Führung mit V ung
gang beſonderer Präparate ſtatt.

Heute adend, Verband der Jnvaliden, Kinder

Segen n e auf der X 7
Plätz.

Walhalla Theater. Lehars M „Operette: „Dere mze

änzenden Beſetzuanattung ne
r bietet einen angenhm n

Zoologiſcher Garten. Sonntag, Rachmittagskongert,8 Uhr Abendkonzert. uvyr

nd erſtklaſſiger S
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Die Ungewi
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n a n t gedrillten Perſonal,vee t n x e Morela ihn d as Telephon

i auszuſe e uGatten deunendige Lucie indeſſen g. ti t war er noch nicht zu
mehr als unbedingt nötig war. Der wü ehe gekommen. Er c ſeine

III a d h e e gr- m deer augenblicklich nicht da war, dafür r ein an „Wer er in den7 ren eng ſhudde im derer der ihr viel mehr zuſagte, Jacques. e an Ko e e die e i„ſin di en e ovalen
per an der ä vilte dere te Wagen ma e ſo e Seite e on ein n gonnen Bei ben bon dahees er Wer

vor bare Gott h el fing einſam verbrachte Nacht aber Pale in r ein &e e wie Haares verſchwanden
wwlaſf An veeiern rn ſive fühl des Vernachläf an. ins eng die Gelegen om anderen Ende des Drahtes klang eine

an zu z z v fahles Grau e m heit, ſi zu telzen war günſtig da unter outriert tenorale, etwas ölige Stimme. or
merte durch die Kronen der Rume. Die Schlag- nahm ſie bereit, frühere Kränkung zu Rochetti. Miguel Rochetti. für t daß Siee e„Höchſte Eiſenbahn! Um die Etzde anſer raſchten Jacques.
einer ins Bett. Wär' peinlich w. Der faßte ſich aber ſchnell 3 J ſgref Wal
die Arme zu laufen! Gefragt zu ſerden: rtierlichen Antwort lag der geglü dieſo zeiti unflätige Ausdrucksweiſe dieſer C rerEr deynte die ſtarren Glieder. Drf noch einen trumpfen.

e Blick auf das offene Felter mit dem Dann fl
er vor den dro llten Fäuſten73 rn

Thee z

nden Vorhang der holden x De7rin, die in dir r halte er getan; Vorwif, brauchte T i eynes z g z
a e4 M ſeiten ſchlich er zur ärge r rnMegäre in dere i nS

arauf ſtand er wieder auf der Strar Lilene nicht folgen konnte, ſondern ſi an i
r

d ger lag, wurde die Situation immer unge wirr der erwachenden Altſtadt untertau in ihr Boudoir zurückziehen mußteEhn e Groll re Kompag- troſtloſe Cabcwen im rau noch „Wo nur der arme Lo ſtect? Jacqueswen e in ihm auf, der einen Hund wirkten aber das üble nöpfte ſeinen Rock feſter. Er ſtrebte ſeiner ent
im Grafe hocken ließ und ſich drinnen auf ſchwel es mit drcanſther Luſchteit ein egenen Bude zu, einem unzugäng au,
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diefem gräßlichen
mmer unterdrückte er aber im letzten Momentden ſchrillen Pfiff. Die Furcht vor Entdeckung war I r heſthchen Pforten wußte man nichts vo

noch ſtärker.
Drei Uhr. Von Louis keine Spur.

zu erkennen.
res Etat Unfa bares mußte geſchehen ſein!

Und Louis hatte doch die er bei ſich!
Woran dürfte der Menſ
einen ſogar der
ließe!“

vierſollte r Er tgnnie hier doch s eig m
wie ein Veilchen im Verborgenen war-e erwachte und der gaßliche Neger neuen Vrantnacht zu waſchen pflegte.

ten, bis der
den Garten ſpritzen kam!
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„Scheußliche veh das heute!“ JaequesS das a wo Louis d

Jm Leuchtturm eben ſchloß Papa Pica
V.
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rund 7500 beſchäftigten Perſonen entwidelt hat,

gzuführen. Das war von Erfolg begleitet und be

breitete Auffaſſung, man käme ohne die privat
iwuſtriellen Markenartikel nicht aus, nicht zuſgeteilt, daß ſich in derſelben Zeit die Einlagen beiden erſten vier Monaten des vergangenen Jahres.

e g n r cdie anderen Betriebe, war weiter u zu einer e e nee bzw. Normung der verſchiedenen e e Vlere.Bürſtenſorten zu kommen. Das Sägewerk und die e e m r e

e um erhöhte Altersrente wurde am

an Prdeitivitigen nichtBei w erhaugn woe R e die e n r Menwert in vagen arten noch
nüber 7372 Perſonen Ende 1928, davon im

Znbauſener dsſpruches vor allem in der
Preisabbaufrage i

delsgeſchäft 1786 und in der Eigenproduktion„Keuregelung“ in Oberſchleſien. S660 3 nen wurden e 18287 Milionen ver
Jn unter

richteten Kreiſen ſieht man dem is dieſer Der Arbeitgeber Verband der Ob le ſiſgezahlt gegenüber 16,147 Millionen Mk. Endeung mit ine s entgegen. ß ch z 7 r J nduſt re hat ine I928. Die Steigerung beträgt 188 Prozent. Die verträgen das ringe den gea r durch
rbeitsminiſterium et man an der S r und über meiſten Beſchäftigten weiſt die Tabakfabrik mit geführt werden ſoll, während zur Fernhaltungdamit, daß die durch die Lohnſenkung in aber i ger Die r ung ſel 1386 S auf. e hatten fremder Waren für das geſamte britiſche Reich

3 ne v er ſcit d werden und zum 15. Jult in Kraft e esſcheft von s Ferf Schnheöne geſchaffen werden ſollen
men. Erſt dann e n klares W über Die Lindear Werke.
n de ſehen Und biſt du nicht willig Die SindearFahrradwerke A.G. Zant genau an das Buslans.

weſthi Köln, 5. Juli. (Eig. Drahtb.) e nſt das Jahr 1929 der Oeffentlichkeit vergeben. n der franzöſiſchen Regierung und
Der Stand der Abwehraktion. u i e n e e Der Gebante der Eigenpreduttion fär, einenſterowerten auf Fieferung von

d rde und 100 Arbeiter Maſſenbedarfsartikel. unter Ausſchaltung des wird aus Kreiſen der Junkerswerke mitgeteilt, daßh. c Beleg ſatt. i a Swiſcherhandels, durthgefähet von einem Unter die Rathrigt weder in dieſer noch in anderer ſJorn
dem die neuen Akkordſätze ne entſprechende Er Fr i a u t. Die Kündigung erfolgte nehmen der freien Gewerkſchaften, das zur Hiefeſzutrifft. Dagegen wird nicht beſtritten, man

r eben der 7 v n rä die Durs- rung beſter Ware re We Produkions und un n angeſichts der in der J

agenberg ſtrei ethod et, neuem be e terſt am geies die neten er e et tä Ungeſelten wurden e gleichen e e ha b n ſindet, u um den e von im
ender perwieder voll gearbeitet. l heim urd in

private Fahrradinduſtrie Ausland bemüht, genau wie dies andere
Sei e t unverändert. Ver Drauntotiengrube. Die e e e

grrk

e er D 2000

in Paris war natü keineswegs alsStil ſollte alsEinen deſſeren Veweis für die Richtigkeit des See Unenf her man Be

wer eine Erhöhung der Akkorde Brern h Kohlenbergwerke haben den
e e Jn Boch um wurde die Bromz; amtlichen e n 1 daß ſie ihren bau

e 5 tte der in gten Stahlwerke mit öö Vereinigte Anna“ bei Etgersleben am 1. Auguſt
illgelegt, da der Wetrieb mit den den ſtill tillegen.

rädern für die Maſſen und für die erfolgreicheDurgfahrung dieſes Gedontent kann e mihile e e i
Aus dem Bericht iſt ſehr gut der Weg zu er Erwerbes dieſes Großſlugzenges für franzöſtſche

kennen, den die LindcarFahrradwerke A.G. ſeit Luftverkehrszwecke.
dem Jahre 1927 genommen haben. Die Bar Zu irgendwelchem

C 2e See(E6. und Lindcar-Abschluse
fumme, die die Entwicklung am dentlichſten e

S kennen läßt, iſt gegen das Vorjahr von 48 auf 60 kommen.eine halbe Harge GEG.- Umsatz Die Fuhrradtabrik der n e d eeeeede 7 J W. hen wwh dakenf Ucwlehn, duß eee

argamislerten Arpelter setzte 1929 Uber 24000 Fahrräder an beeeen ez nach Paris ausdrü genehmigt undHer Abſchluß. war nicht möglich, in allen Betrieben dieſer Branche r e von dieſer Seite r en
Die Großeinkaufs Geſellſchaft Deutſcher Kon die Umſätze des Jahres 1928 zu halten. Die Kon fachung der Bilanzſumme mit 2,79 S einen deutſchen Flugzeugexport nach Frankreich oderr in Hamburg (GC6), die ſich im Laufe r. e ginſeren Wechionen nur etwoe mehr als rerdebpett le Den dalen e er

erkbar gema aben, wenn die a enen an einem Jnla a rJahre zu einem weit verzweigten Konzern mit Konſumvereine den Bedarf an den einſchlä u zen Verhältniſſen gar r gedacht werden kann.
weiſt Artikeln reſtlos bei den Abteilungen und Fabrikenſſee e We Millionen Mart 2 n Da Frau Heß hauf, 144871 Millionen Mark im e W Kriminetrage der nächt Sz von Pot c hörng cke S

Fe Kleider beraubte Fraua e diefer g. wen da ſe
n übere g in S verwickelte Angaben nicht inSenoſſenſchaften gen mit en Ma-Die Cigenyredukton h uverteilt ſich mit 90235 Millionen Mark (1928 r und Rer2,885 Millionen Mark) auf Lebens und Genuß vermittel. Die d un inn- andere Konten der Sang Der n m mirt d. Si a e

inrl äuße t z hat u. a. ge efan e vor dem ane t beſriedig a wird mit 242 000 gegen 125 000 Mk. im Vorjahr einen m läubiger e von M.
Die Bankabteilung der GEG. ausgewieſen. Das Vermögen der freien Gewerk zahlen fie jedoch nicht eMaße auswirken wie in der Shtereeun für hat ſich weiter Zug entwidelt. Der See ſchaften, die alleinige Beſitzer der Lindcar Aktien ihr e rei in der Pigenten Nacht geranu

de ſind, wird durch eine zehnprozentige Dividende (wiegeg in früheren Jahren) wieder gefſtärkt.
Das neue Jahr hat mit der außerordentlich

r (1914 Milliarden alnart erhöhten relativen Arbeitsloſigkeit naturgemäß en.

Mk.) wuchſen von 297 Millionen Mk. im Jahre1926 auf 374 Millionen Mk. im Jahre 1929 an. in der Produktion geführt. Immerhin war der Veramstaltumgen der V. J.
Um eine Vergleichung zu ermöglichen, ſei mit Abſatz bis Ende April noch faſt ebenſo hoch wie in gyygerHezire m u

und die a regenden GEG.Eigenerzeugniſſe ein

weiſt nur, daß die hier und da noch immer ver-

Merſeburg. Sonntag, 8.trifft. den deutſchen Eportaſſen von so Milliarden We ſDie Zurüchaltung in der Vorratsprodution iſt der gefes Erene h u h

Bei den Bedarſsartikeln Schkendiß. vet den 6.ESeife, chemiſch Waren, Zündhölzer uſw. den Sparkaſſen als auch bei den konſumgenoſſen ſchaftskriſe und ihre Auswirkung z die Kanftraft Stiftungsfeſt eitwos 2 hen

Negt eine Steigerung von 26312 Millionen Mark ſchaftlichen Einlagen war die Steigerung infolge h h f. Jan Licdersbend.

im Jahre 1928 auf 28,027 Millionen Mark vor Mnterböbeunte Bau ähAn der Stei ung iſt das ſelbſttätige Waſchmittel S r d h xder GEG. t i pal 7 d r i rWaſch und Bleichmitte ex gut ein tag treffen wir uns nur um 7 Uhr anaebnjehrt. e

en RiſaGröba ſind völlig auf
umgeſtellt, was eine erfreulicheder Zeiſtungsfshigkeit mit ſich brachte.

w.
nur eine Steigerung von hen Millionen im

re 1928 auf 5,616 Mark vor. Es

J r2 J Stern u eG und Liederabend h
s Vin Weeeſeye.

r W r re 10. S Futt h Sonntag, r
See z. Wa Stakendorfer

Brüſſel 5. Juli. (Eig. Drahtb.)
Der Kampf der belgiſchen Berg

e e

De in 5 2 zbſchluß gebraAbeitervertretern und der t den s Sein

der Regierung und ihrer Mehrheit einige wichtige
tändniſſe abzuringen. Die Altersrente
ergarbeiter wird v on 4800 Frankauf8509 erhöht. Mit den Fa milienzulagen undt Das neue 8 des Fetallerteterverbandes das in in Berlin inder Deputatkohle dürfte die Rente auf etwa der Alten tn Jalehnrete erngte wu Die

und b chem e S. eeſungen aus „Gerd Wullenweber“

A ts dieſer iſt jetzt fertiggeſtellt. reiveg Gerüſte Murähr ine h ne mat e o. ſind geſallen, und in ſeiner ſchüchten keit und doch wuchtigen Geſtaltung 8 a hBergarbeiter des Reviers Orinage jetzt verſinnbildlicht der neue Bau die geſch r acht des Deutſchen Netallarbetter- e

z Arbeit wieder aufnehmen.
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vor der Karte. Ein kleines Licht kriecht a
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er exſchoſſen. Eine Frau verrät den „Wü

Folgt eine r eder Verbr u s heißt Gene
raldirektors Neffe Frau. undSekretärin, kriegen ſich Aus Das Ganze ſpan
nend, in vielem neu, aber nicht re ut t Am
gearbeitet, manchmal läppiſch. ein„Bombenfilm“. Die Groteske a Tat
iſt ſicher wird ſich mancher albſchatten
vor Lachen wer genauer hinſieht, wird vor der
Realität, mit der die „Arbeit“ eines Tanksſchildert iſt, nachdenklich werden. Demonſtrather

aber Abtühlende für das „Siegreich r
wir

Neue Schallpiatten.

Pariophon.
P 9509. „Das Land des Bächeln s GroßesPotpourri aus der gleichnamigen Operette von Franz Sehsr.

Arrang. von Nieo Doſt a l. Die Muſik zu dieſer neueſten
Operette des 60jährigen Lehär gehört zu den melodiöſeſten
und gefälligſten ſeiner Kompoſitionen. Otto Dobrindt
bringt ſie hier mit dem großen ParlophonStreichorcheſter in
vorzüglicher Jnſtrumentierung zum Vortrag. Beſondert bei
elektriſcher Uebertragung auf Lautſprecher gelangen alle wo
ſikaliſchen Feinheiten voll zur Geltung, ſo daß man an dieſer
30Zentimeter-Platte einen hohen Genuß hat

8 12 309. „Roſen von geſtern Engliſh- Wald
von Stefan Weiß, und „Jch bin verliebt“,
Tangolied aus der Operette „Mit dir allein auf einer ein
ſamen Jnſel“ von Ralph Benatzky. Zwei neue Tang
lieder, die ſich über das Niveau der üblichen Schlagerwrſtk
erheben. Beſvnders letzteres hat ſtarke Anklänge an klaſſtſche

muſikaliſch gut und klangvoll begleitet.

B 12 9077. Zwei Marſche: „Unſere Garde von
Rud. Förſter und „Taxis-Marſch“ von Kolb ſen. Ge

Platte iſt, daß ſie als Freiluft aufnahme für elek
triſche Wiedergabe entſtanden iſt. Die Tonechtheit im Baut
ſprecher iſt in der Tat außerordentlich gut. Der bei Marfſch
muſik manchmal im Grammophon etwas ſchrille Ton iſt hier
gänzlich verſchwunden. Die Muſik klingt natürlich auch in
ihren Einzelheiten. Wir zweifeln nicht, daß durch dieſe Platten

jaufnahmetechnik die Schoallplattenvervollkommnung weitere
Fortſchritte machen wird.

Odeon O4973 ab. Richard Tauberſingt
8öns-Lieder. Jnſtrumentalbegleitung fehr gut.aber eine kleine Enttauſchung. Vielleicht verſpricht mar

r aus der TauberLöns, ielZouber bei der fnahme gerade „„Laune“ gedabi. T
dem eine gute Platte, es muß ja nicht immer alles„excellent“ in Zudem iſt der Kritikus alter Seneſſwirder
alſo vorbelaſtet!

Columbig DW 2013--1/11. Da s Columbia-Tanz
Orcheſter ſpielt ſchmiſſig und fidel r kleine
Foxtrotts, Willi Kollo ſingt. Einfache, nette Schl Manr r danach und pfeift ſie gern, trotzdem eigent

öde ſind, die beiden Dingerchen. „Haſt du nicht ne abe Braut für mich?“ und „Der Soldat hat einen

Odeon O 2886 ab macht einen neuen Verſuch
Den Zeriwg, Zeitereigniſſe feſtzuhalten. Das d

Doms und den Vortrag des „Befreiungscho„Fr in am Rhein“, beide bei der Befreiungsfeier
am 35. Funi aufgenommen, hebt die Platte zu lä
innerung auf. Techniſcheine beſondere Se ſt un g.

Odeon O--6761 ab z D. von derſelben Feier
die Anſprache des Mainzger Oberbürgermeiſters und den
„Deutſch der Rhein“. Eine intereſſante Platte, die gleicherſten große Anerkennung verdient.
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Von Fack London
Das waren drei Kerle: Jim, Joe und Jack.

Sie konnten lügen, daß ſich die Balken bogen. Einer
kog den anderen knockout. ß

Joe und Jack erzählten einander immer wieder
das Hiſtörchen von der Gründung San Franziskos,
des kaliforniſchen Neuyork. Als ſie eines Tages
frühmorgens im naſſen Präriegras lagen fragte

„Was machen wir heute vormittags
Jacdk ſann daraufhin eine Weile nach und gab

dann zur Antwort:
„Weißt du was, gründen wir San Franzisko.“
Damals war nämlich dort, wo heute die impo

ſante Wolkenkratzerſtadt liegt, nichts anderes als
unwirtliches, hügeliges GeländeJack i ſich eine Weile mit dem Vor
ſchlag Joes und ſagte dann abſchließend:

„Schön! Aber was machen wir nachmittag?“
Dieſem Dialog dankt San Franzisko ſeine

Gründung.
Das doch intereſſant, nicht wahr?

will übrigens vor Jahren einmal Schau
ſpieler geweſen ſein. Jrgendwo am Jndiſchen

zean. Ja, richtig, er nannte ſogar den Namen
des Theaters, an dem er engagiert war. Wenn ich
nicht irre, hieß der Muſentempel ſchlicht und einfach
„Bambustheater“ und lag hinter Allahabad oder
Jeypore. s Jntereſſante an dieſem Theater war
aber, daß der Souffleur des Enſembles, das ſich
eines Tages auf einer Gaſtſpielreiſe durch das
Innere Birmas befand, von einer Pantherkatze an
efallen und mit Haut und Haar vertilgt wurde.

aber wahr. Guter Rat war teuer. Der
Radſchah von Birma war geladen. Jn Erwartung
der großen Galavorſtellung drängte ſich das Volk
vor den Toren des Theaters. Und das Enſemble
ohne Souffleur! Aus dieſer Verlegenheit half Jack,
der immer einfallsreiche Jack. Er ließ ſich kurzer
hand mit Neuyork verbinden und die Stichworte
telephoniſch bringen. Die Vorſtellung nahm darauf-
hin ihren Anfang und der Radſchah von Birma
applaudierte, als wäre er Claqueur an der Pariſer
Oper geweſen.

Aber auch Jove hatte ſich einmal die Sporen ver
dient. Das war ſo:

Joe hatte einmal, als er Tramp über Land
ging, ein Bankhaus ausgeraubt, irgendwo in Texas
oder Arkanſas. Gott, das kam vor. Er hatte damit
bloß einem einfachen Gebot der Nächſtenliebe Rech
nung getragen. Er wollte einem ſeiner
der gerade den Banktreſor aufs Korn genommen
hatte, die mühevolle Schweißarbeit erſparen und
war ihm aus dieſem Grunde zuvorgekommen. Aber
der Kollege hatte abſolut kein Verſtändnis für V
altruiſtiſche Tat, fluchte, anſtatt dankbar zu ſein,
und hetzte die Polizei auf ſeinen Branchenange
hörigen. Bald war ihm der gefinkeltſte Detektiv
Amerikas auf der Spur, nämlich Little Jerrytown,
der infolge ſeiner viefältigen und raffinierten Ver-
kleidungen, unter denen er ſich ſeinen Opfern nä-
herte, der amerikaniſche Fregoli genannt wurde.
Little Jerrytown war ein Koryphäe in ſeinem

andwerk. Gerade dann, wenn man ſich vor ihm
icher glaubte, tauchte er plötzlich auf, wie aus dem

Nichts geboren und nahm den Uebeltäter ohne viel
Federleſens feſt. Auch vor Joe ſtand er plötzlich,
der Meiſterdetektiv, in einer Maske hinter der kein
Menſch Little Jerrytown vermutet hätte. Und
ſprach den überraſchten Dieb an:

„Lieber Freund, ich verhafte dich!“
Aber Joe war diesmal gefinkelter als Little

Jerrytown und fragte gelaſſen:
„Wer ſind Sie eigentlich?“
„Little Jerrytown!“ gab hierauf der Detektiv

zur Antwort und glättete ſeinen franſigen Pa
triarchenbart, der dem Opfer ſein wahres Geſicht
verbergen ſollte.

Joe brauſte auf:
„Was, Sie haben den Mut, ſich als Little Jerry

auszugeben
ittle Jerrytown war baff.

„Unerhört, dieſer Schwindel!
Sie einmal meinen Spiegel und dann ſagen Sie
mir noch einmal, das Sie Little Jerrytown ſind!“
Jerrytown nahm den Spiegel und ſah darin

eine Fratze mit einem wallenden Patriarchenbart,
die ihn aus der Faſſung brachte.

Ha, ich bin wahnſinnig geworden!“ tobte Little
Jerrytown, der Meiſterdetektiv. „Das ſind Zwangs
vorſtellungen Entſchuldigen Sie vielmals, aber
ich bin t Little Jerrytown, ſondern ein anderer.

weiß zwar im Augenblick nicht, wer ich bin,
a 7 7 ſchon daraufkommen

ing ſeiner Wege.Als dingt. Jerrytown wieder zurückkam und

darauflos brüllte: „Du Schwindler, du haſt mich
m ten gehalten! Jch bin Little Jerrytown.

e mich d verkannt, weil ich mich ver

ier nehmen

e hatte etzt weiß ich ganz genau, dLittel Jerrytown bin war Je lang
über alle e.Wer das rfaubt, wird ſelig

Aber den Vogel ſchoß Jim ab, der Dritte im
Bunde

Hören wir einmal, was Jim erzählte:
Auch Jim hatte eines Tages den Treſor eines

Bankhauſes ausgeraubt. Das iſt nichts Abſonder
liches, denn Geld iſt eine Angelegenheit, die jeder
Menſch e kann. Wer die mühevolle Arbeit
eines Schränkers einmal beobachtet hat, wird be
ſtätigen, 84 ſich ein ſolcher Mann ſein bißchen
Geld im Schweiße ſeines Ahgeſichtes ſchafft. Jeden
falls iſt ſeine Arbeit gefahrvoller und mühevolſer

S die eines h h ſich inrage er Wie mehre ich mein
Einkommen? Alſo im hatte als ein

Kollegen,

w. W

Mann, der c mit Bagatellen nicht abgibt, jehntauſend Dollar an ſich genommen und war damit

über h angen Aber unterwegs plagteihn das en und mahnte ihn, den Raub wieder
an ſeinen Ort zurückzubringen. Jim kämpfte mit
ſeinem Gewiſſen, kämpfte und unterlag ſchließlich
nach einem heroiſchen Kampf. Alſo entſchloß ſich
der reuige Sünder, einen Rechtsbeiſtand aufzu
er der die Angelegenheit in Ordnung bringen
ollte.

Thomas Willer, der Rechtsbeiſtand, war ein jo
vialer Herr und galt als ein Mann der Tat, der
ſeine P m deimer kannte. Dieſer Mann fragtenferen m:

„Sag einmal, Freundchen, wieviel haſt du denn
an t enommen?“Jim ſegte gefaßt:

r Dollar„Nicht mehr!“
„Und wieviel haſt du in der Kaſſe zurück

gelaſſen?“ fragte jetzt Mr. Willer konziliant und
ſchaltete eine große Atempauſe ein. Jim dachte
nach.

Ah e ä e ä We äe2k4 Mecde- zen e ekekekkeeccdehachntzaenents

„Jch t zwanzigtauſend Dollar war
die ſachliche Antwort.v m!“ ſagte der freundliche Herr und kniff

die lachenden Aeuglein zuſammen. Ein bißchen
vielr beſtätigte die Feſtſtellung ſeines Rechtsbei-
ſtandes mit einem reſignierten Kopfſchütteln.

„Weißt du, was deiner harrt, wenn du erwiſcht
wirſt?“ fragte der Mann nach einer längeren Pauſe
wieder.

„Ja! Jch wandere in den Arreſt!“
W du wanderſt in den Arreſt!“ wiederholte

Mr. Willer. Vielleicht auf Monate, vielleicht auf
Jahre. Das kommt ganz auf dein Geſtändnis an.
Willſt du überhaupt in den Arreſt wandern?“

Jim verneinte energiſch.
b S will das Geld zurücktragen und Ruhe

aben
„Gemach, mein lieber Junge! Wenn du auch

das Geld zurückträgſt, du wanderſt dennoch in den
Arreſt, denn Diebſtahl iſt Diebſtahl! Wir müſſen
einen anderen Weg finden, einen beſſeren

Der Rechtsbeiſtand ſann eine Weile nach. Dann
hub er wieder an:

Dollar in der Kaſſe lägen
„Ja, das ſagte ich

Bei rauhem Winde

Ein ſchönes Bild von den dentſch amerikaniſchen Segelwettkämpfen in Kiel

„Du ſagteſt vorhin, daß noch zwanzigtauſend

„Alſo, bring' einmal den Reſt des Geldes, dann
wollen wir uns weiter über deine Angelegenheit

Am Ufer der dunklen Au, wo ein alter Weiden
greis ſeine zweigloſen, verſchnörkelten Aeſte gegen
den hellen Abendhimmel reckte, wo die kleinen
Strudel um die knorrigen Wurzeln herumtänzel-
ten, ſtand eine Bank.

Auf dieſer Bank ſaß Richard Barkmann. Allein
war er immer.
er in ſonnenarmen Gaſſen der Broßſtadt verbracht,
kaum, daß er in den Sommermonaten einmal über
die nächſte Umgebung der Stadt hinausgekommen
war. Krank war er und ſchon halb verbraucht.
Nun hatte ihm der Arzt einen Landaufenthalt er
wirkt. Sein alter Anzug war gewaſchen worden,als er die Reiſe antreten i ſeine Stiefel waren

zwar genäht, aber ſchon ſeit einigen Tagen wieder
zerriſſen.

ein wunderſames, blaues Märchen waren
r die Tage vergangen. Verſtummt war das

ſchinengeratter; eſchwiegen hatte für ihn die
brikpfeife. Die gänzliche Ungebundenheit dieſer
e war ihm zuweilen unfaßbar. Hier in der

Stille, wo die Erde duftete, wo jeder Atemzug
Friſche in den Körper führte und Tier und Pflanze

Richard Barkmanns SCommerglütk
Von Paul Behlan

Seine achtzehn Lebensjahre hatte Lache

im Wirken der Natur aufgingen, ſpürte er zum
erſten Male Geheimnisvolles in ſeinem Körper.

unterhalten Jch habe den gefunden
im war froh, daß es einen gab, der ihn

vor dem Arreſt bewahren konnte und war verwegen
enug, den Reſt des Geldes aus dem Treſor zuheilen Der Coup gelang, denn der Raub war noch

nicht entdeckt worden.
Und Jim ſtand am nächſten Tag wieder vor

ſeinem Rechtsbeiſtand und zählte die blanken

Wer 2 J r re, als: „Brav, meinh ethi an ſeinen Schreibtiſch und kon
zipierte folgenden Brief:

„An das Bankhaus Hall u. Son in Little Rock,
Abkanſas, USA.

Mein Klient, Herr Jim Worthington,
Jhre Kaſſe ausgeraubt. ine Familie hat ſich

ur Schadensgutmachung bereit erklärt, aller
dings unter der Bedingung, daß von einer An
in Abſtand genommen wird. Die Familie
meines Klienten Jim Worthington würde einen
dreißigprozentigen Ausgleich akzeptieren, um
einen Skandal aus dem Wege zu gehen. Ohne

t Harr

Jhrer allfälligen Entſcheidung vorzugreifen,
möchte ich Jhnen als der Anwalt der Familie
Worthington nahelegen, dieſen Vorſchlag in Er
wägung zu ziehen und einen Ausgleich auf dieſervaſts zu ermöglichen, denn eine Klage wäre An

h der Vermögensloſigkeit meines Klienten,
er inzwiſchen den größten Teil ſeines Raubes

teils an Freunde, teils an Mitwiſſer verloren hat,
ein gänzlich ausſichtsloſes Unterfangen.

Hochachtungsvoll
Thomas Willer.“

Noch am ſelben Abend traf eine Depeſche fol
genden Jnhaltes ein:

„Akzeptieren Angebot der Familie Worthington.
Hall u. Son, Bankier.“

„Alſo, lieber Freund!“ triumphierte Mr. Thomas
Willer, der Rechtsbeiſtand Jims, „du biſt aus dem
Waſſer. Wir ſchicken dreißig Prozent der Beute
an Hall u. Son zurück, verſtehſt du, und den Reſt
teilen wir untereinander auf: die Hälfte gehört mir
als Honorar und Schweigegeld, die andere dir, als
Lohn deiner bravouröſen Tat

Sprach's und händigte Jim einen Pack Dollar-
cheine ein.

Ja, das waren drei Kerle: Jim, J und Jack.
Der größte war Jim, der Bankräuber nicht

ahr
(Autoriſterte Ueberſetzung von Siegfried Bernfeld, Wien.)

Die Jnſaſſen des Heimes mied er, wo er konnte.

ſie weiter: „Warum biſt du immer ſo

lich er müſſen.

r e F ne
an. Und als Richard nur die Schultern hob,

w.

„chr„Die Leute n immer ſo!“ Er
genblig Se ſie4 eb R e ich e ließ 3 a Sr.ite enetrgt a Rar a in ie Lücke. Als Richard

ehe i t, daß er ſchwieg. Karla beobachtete

biſt! Hockſt wohl immer im
herum!

Schwer empfand er ſeine
ieſem Kinde.

rei e noch, dann mußgatin et ger „Jch wollte man
einige en.den wieg Karla eine Weile. Sie verſuchte,

ch eine en von r n maerhob ſie ſich, zupfteen en n ihrer die Schonung

4 wir r.eher Weg. Noch brütete die
Tageswärme darin. Sie flutete durch die Arts
Körper. Karha plauderte, eſtand er mit brennendem Geſichte vor dem M n.
Er hatte es geküßt und wußte nicht, wie es gekommen war. Karla lachte auf, fuhr mit beiden

m durch W ger n Wee war o ngenwie an dieſem Abend. Und als am Nach
mittage die Sonne über der blühenden flim

einſq UeberDinig e Eine Unbe c im Lauß
i e

Heimweg umgab ſie dichter Wald. Dunkel en

kelten erſte Sterne deseSenn, und ſie verſanken in ſeiner en
iefe.

Am letzten Ta d er das Mädchen nichtZeute fr m r und ſagten nichts
Niedergeſchlagen nahm er u Abend feir
Pappkarton und verließ ſtill die Anlagen.
er war ſeine Hoffnung. Karla
verſprochen, ihn dorthin zu ten. V
wo e 2 a dem vrängenden hen

r aewimmel a dem Bahnſteig r J

Der Zug ab. Rufe, TäücherſeGrüße en hin und wieder. Alles
Richard wie aus der Ferne eines Traumes.

Jah er in der Ferne an einem Wegllberganc
das Licht eines weißen Kleides Das erregte ihn
Weit beugte er ſich aus dem Abteilfenſter Ka
ſtand dort, braun und friſch, und ſchwenkte
Taſchentuch. Richard ſchrie und winkte
blonden Haarkringeln zauſte der
Karlas ite ſtand ein gutgekleideter
junger Mann, der erſt vor einigen Tagen in
dem Erholungsheim zugekommen war.

Zwei Stunden dauerte die Dhrl ad
wußte gar nicht, daß er während der ganzen Zeit
am Fenſter ſtand. Leer war es in ihm geworden.
Von Zeit zu Zeit lief ein Brennen über ſein Ge
ſicht, das er vor den Reiſenden verbarg, indem er
ſich weit aus dem Fenſter hinauslehnte.

per nächſten Tage mußte er wieder in die Fabrik
gehen.

Grau waren die Räume. Der Lärm von hundert
Maſchinen dröhnte in ſeine entwöhnten Ohren. Und
S kranker Körper empfand die Arbeit ſchwerer
als zuvor.

Der Scheidungsarund.
(Humoreske von Michael Soſchtſchenko.)

Es war in der harten Holgzklaſſe des Moskauer
n

in dicker Bürger ſchneidet Brot ab, da fällt
ihm ſein Meſſer herunter.

„Was fiel dir eben herunter, fragte
ſeine Nachbarin, „die Gabel oder Meſſer?“

„Das Meſſer“, brummte der Bürged und ſuchte
mit der Hand auf dem Boden.

„Da wird ein Mann zu uns einſteigen, das war
ein untrügliches Zeiten!

Mein Nachbar, ein Menſch mit grünlichen
Wickelgamaſchen und einem Sack auf dem Rücken,
fuhr wütend herum, ſein Geſicht war feuerrot:

„Schämen Sie ſich doch. ſolch dummes aber
gläubiſches Zenn zu reden.“

Erſchrocken blickte die Frau auf: „Das hat aber
doch ſeine Bedeutung fällte ein Meſſer, kommt ein
Mann, fällt die Gabel, kommt eine Frau. Ich
kann da nichts dafüt, Väterchen, dieſe Zeichen lügen
nicht.“re Blicke, die teils ſpöttiſch. teils mitleidig ihm nicht

rall entgegenkamen, waren ihm zuwider. Nur
ein Mädchen war da, in deſſen Augen weder das
eine noch das andere lag. Ein heiteres Ding war
es friſch und gebräunt. Wo es ſich aufhielt, war

n. Jmmer war es von jungen Männern
umgeben. Um dieſes Mädchen kreiſten Richard
Barkmanns Gedanken. An ſie dachte er, als er
auf der Bank träumte, bis leichte Schritte ihn ſtör
ten. Er ſah die Helle eines Kleides und erkannte

Karla ſo hieß das Mädchen Es ſtand
ſo plötzlich vor ihm, daß er vor Schreck nicht im
ſtande war, ihren Gruß zu erwidern. Karla lachte
über ſeine Verwirrung. „Warum läufſt du weg?“

e ich Fachte, du wollteſt hier ſitzen!“
„Will ich auch!“ Richard bewunderte ihre Keck

heit. „Jch wollte aben gerade weggehen; es wirdmir zu kühl
„Dann geh' man!“ Karla lachte wieder.
Aber Richard ging doch nicht. Einen nartigen Klang e er indem Lachen argetdie;

Mein Nachbar lächelt höhniſch: „Da ſieht man
es ja, ringsum Elektriſierung, und der Teufel weiß,
was alles für Erfindungen Jdeen, Religionsan
feindungen, und daneben ſolch ein dummer, ſpieß
bürgerlicher Aberglaube!“

„Aber doch nur ſelten,“ verſuchte ich zu ve
ruhigen.
„„„Das kann mir nichts nützen“, erwiderte er

düſter, aus dieſem Grunde habe ich mich von
weiner Frau trennen müſſen, denn mit dummen
Menſchen kann ich nicht leben. Sechs dahre ginges aber feſt iſt es aus. Die Zeit hat ſich zu ehe
geändert. Wie oft habe ich ſie gebeten, mit dieſem
Blödſinn auf uhören. Aber nein: fällt ein Meſſer,

m ein d ort ein o e Faen und ſo fort den ganzen Tag tfahre ich nach Moskau, und wenn ich Drt ine
wirkliche echte Frau ohne Aberglauben finde, werde
S ſie heiraten.“ In dem Moment bekam er das
Schlucken. Jemand denkt an mich. ſagte er leiſe.

Das wird ſie ſein, deine arme geſchiedene
men. Dem lauſchte er noch nach.

„Wie komiſch du biſt!“ fing das Mädchen wiederldenkt ſie an dich!*
Frau.“ ſagte mitfühlend das Mütterchen, „ſicher
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EREB

Was iſt im Oberverſicherungsamt los en
Reaktionäres Verhalten des Spruchkammer Vorſitzenden

u ebur ren e W r ruch Unfallſache den Antrag auf ein e
der dige in einem Maße zu, de es der Regel von der r rer n Einzahlung
cht erſ daß ſich mit der regktioſeines Koſtenvorſchuſſes von 50 227 ge Jnn ren Ein r dieſes Herrn nicht nur macht. Nun aber kaum je tereſſendie breite Oeffentlichkeit, rn auch die überge es A w. 2ordneten Behörden beſch w ge t u r t obern eng

inholung M renet und dann nur das Gut

ſprechen; es hat des Verſigerungeirägere Sedrewinei r ren wenn eAnal der teil zugrunde gelegt wird. Dadurch iſth n nur deren e herte ſchon n h en im u. e nenlange zu wahren. e nZeider l wir et en daß es den Anſchein läßt es nadegen in erf e war e zur Mit
cherungsamt Merſe van der Leiſtungen in der Scgier rſicherung era h d t x ein Mat d n Preuſches des letreve rer ſerungen aud u den n 5 fehlen ſich e

m Ve en, der aber keine a reenſucher er in er ſeeer g i Snwr S h denn
aWege geht und bei dem man einen beſonders Kaſtrengen Maßſtab anlegen muß, wenn das Un e v r

glück hat, ſich vor der Spru kammer des Ober za laſſen.
Es wird alle h r Bee e r en t e

quetſche bewieſen. weniger zum Auvent r beliebtes Mittel, das Recht der An die Spitze de erſggengeepto
verkümmern, iſt bie E werungſ hört ein Mann, der ſoziales Verſtändn ar Fen in der bas Oberve ungs en t und etwas von de t rbeit2 berühmt e t. rege eatigen tweſ

Amleitung des Verkehrsen 10. Enguſt Wahlen für u

Landesba idie neuen Großgemeinden. a e
e l wer

Du der geſtrigen 160 des Zweckvere eJ e einen r a den vone e dieſer r nicht r reRäherer Bericht folgt. n und wi den s Fratlion erho
Wie wir weiter erfahren, finden die Wahlen Warnu

m r neuen Großgemeinden Leung, Dürrenberg
am Nigen Hbeen We wird un ge n

eheSerkeheecfänden in Merſeburg

di eburm de e W Hige aber dem Wochenmarkt.
ein lieber Menſch mit Donnerg e b ie engen] Der Verkauf rGaſſen der alten Stadt daher uſt kommt. Ein bei einer a e

d der VerkauMoment, iſt er, um nach wenigen Minuten hr re
mit gewieder möglich l 20r n r a t s t verne

15 doc wit ich reizende Menſ W 30 v Neue S ſind W

Du ſie ihr Benzinroß noch vecht la

waren kaum noch vorhanden, Kirſchenhern laſſen Wr'y r ſie umarmen x z
7 n e en au n727 hätte ich et die F i nder e3 e e rade in Pe

n Sie re die h
auf d alen Fußſteig, da können ſie etwas a s u Mat h

ntereinander, zuen r W er Privider Kinderwa W zu rin er Berileguns mee Halteftelle. e en

d Hauſe ue. d n n e teſtelle S artenu x v erlegen. Wir e egenu KP 8 S harren ante
ußſteig.

n
5 der

ugliegt.
eder Beteiligte dei dem

oder zuAmtliche Bekanntmachungen h n
der Stadt Merſeburg. Tder Beurlaubung des Stadtarztes vom h

10. Juli bis 9. Auguſt 1 werden die Sprech

Koſten

nſtalteten die Tunden in der Fürſorgeſtele für Hänglinge und eine Kinder von Dr. Herbſt, Dienstags und Ton W S W men
reitags e 16 r e er erſ wen Anſprachen. Es nahmenM W J hie ſind an i da ſeu ſcän ge rauee Neryebure, den 4. Juli 1930. an ſtatt.

V es nicht130. Der M

1. 2ur natürlichen Brkunung
der Besonnung die Haut,

dlich ein; man

7 en en n e n h
L

h 2 t
Die Klagen über das Oberverſicherungsamt inſ Wenn ein a7wer Teufel in einer Invaliden oder Dieſe wichtige Entſcheidung traf ein Senat des

„Kammergerichtes im verga

e 3 V 214/26 bereits für ſtraflos erklärt.“
Wer dem Jugendamt alſo Anzeige wegen Kin

ſeeliſcher Art erſtattet,
alle eine Klage wegen Be

dermißhandlung au
t demnach in keinem

eidigung und dergleichen zu befürchten.

enen Jahre. Die wich-
en oder das eines beſtimmten A tigſten Sätze aus der Urteilsbegründung verdienen

nehmen ob Verſicherten oder pelteiter 5 c das Einholen eines ſolche t es, öffentlich bekannt gemacht zu werden

„Jeder Staatsbürger nimmt mittelbar eigene Je
wahr, wenn er af der—yitarbeitet. vor der Beſch

nken. Bei Arbeiten an der Heizung
Feryr im Keller des Grundſtückes

eine 7,5-ZentimeterGrangate in
die Granate

konnte bfeſtgeſtellt werden iſt, konnte bis jetzt noch nicht
r S er eingewickelt.er eitgee thin nsdie nene des

k dei enaates und damit
re und ſeiner NachkommeN W zu ſeinem n heif r a de Arztes oder Vertrauen m S 7 Kindern an die Behörden, die

War Wo
en aus a

egen 18 Uhr wurde dem Laufſb xaber Firma Doctowit an der T 7
rad geſtohlen.

Politidas Ueberfallkkommando in

Ein Stahlhelm AngKommuniſten überfallen und
Beim Eintreffen des Ueberfa
die Täter bereits verſchwunden.

l

ben, dienen
nde betreffen,ntereſſen. e Jugendfürſorge iſt au die

ewieſen. Auch der Angeklagte
lung der angeblichen Kinder

ßhandlung an das Bezirksjugendamt berechtigt.Er war bei der An We von der Wahrheit der von

überzeugt und wolltea er guten Sag t un men.n kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, Der gleiche Schutz iſt ihm aber auch für ſeine

jede rivaten Perſonenſind nur ſolchen
die durch ihre räumliche Nä

en in der Familie des Privatklä
in mußten. Sie ſollten dazu dienen, weitere
gen für die Mitteilung an das Jugendamt

zu beſchaffen. Sie ſtehen daher mit der Anzeige in
ttſicherungsamt als S Renten ſoziale Einſtellun be n n ihellerſgeſt n Bnt Daß

Vor einem Fwangs-Etat?
Bürgerliche und t h Kataſtrophenpolitik in Lützen

Die letzte Stadtverordnetſehr r et vz Wange
einer Strecke von arten 250 v.

S h un

n 18.55 Uhr mußtee hen eingeſert
öriger war von

agen worden.
mmandos waren

der heil. Er mußte von

n ihm en Be
der Trunkenhei

h O. ſeine Frau mit
der Polizei in Schutzhaft genommen werden.

elle wie ein Wahnſinniger tobte,n werden,

Aeußerungen egenüber zuzu
er auch in der
mußte er dem

Wer verlor Geld.r am 2. Juni eine kleine
gefunden. Den Fund hat die Wie

rin (Fundbüro) in Verwahrung ge

und Herſtellunga i einſtimmig angenommen. Ein An-
r Säuglinge an Erwerbsloſe, wirdmit 8 St hen beſchloſſen, die An u

Kaſſenboten mit 9 Stimmen. Dereführt werden. Um die Arbeite
loſ ſigkeit zu mildern, W m

her T die „W

eines Freie
Kuoerer Au a Der Ma-

n Steuerſä Wien itz,
e es e v.

z eu r
Arbeiter, Angeſtellte und Beamteer wird wieder einmal Elar,eſſen iſt. e Leſer

ver ſozialdemokratiſchen Tagespreſſe.

Vom eigenen Wagen überfahren
üh gegen 8 Uhr ereignete

dauerlicher i
vom

im mit
z z wert n ed der „N

s bekannte Klage von der „Notpt. e Strecke mit des Gewerbes und der Landwirtſchaft“.

Die G öSt e ſind m e e rig u ung ekt liche Abſtriche von den Aus
n. Vor allem

verlangte eine

heftenlten der Stadt abgeſehen
ellten der Stadt abgeſehen.Fraktion be

von 1929 beiz
Mark aus den
r und die dur

die jüngeren
ie bürgerliche

die alten Steuerſätze
alten und als Ausgleich

üſſen der Spar
ötze und Wittenberger geforderten Abſtriche im Etat vorzuneh-

Winkler (KPD.) und ſeine Frak-e tion machte ſich die Sache ſehr leicht,

um keine Verantwortung

örbisdorf. Heutech v Körbisdor
Geſchirrführer He

Körbisdorf war damit beſ ätrigt, v
ſeinen Pferden das Geſchirr zu ordnen.ein Auto vorüber, und die vorderſten pfeg, ſa tie

7 der ca. 90 Zentner ſchweren Strohpreſſe hängen,
n an und reißen Heidenreichs Pferde mit. Dem
uernswerten fuhr die Preſſe

Er wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus
Der Schwerverletzte iſt Vater von ſiebenindern, davon 5 ſchulpflichtigen.

Schon wieder eine
Elternbeiratsſitzung.

yna. Es war ein
ehler der verantwortlichen Ste

eitung!), daß
vergangenen
z eladen war.

ieſer Sitzunüch. „unpolitiſchen“

men. Stadtv.

ber das rechtebis 30 e Antra

a 44 u 720 e S e wonnen e die retten be
roßer an (der Schul

ur erſten Elternbeiratsſitzung am
onntag das Schulkollegium nicht

Nur ſo war es möglich, daß esvon den Vertretern der „chriſt

Liſte zu den unerhörten An
griffen gegen unſeren Genoſſen Lehrer Bieler

Es ſpricht für die Denkart dieſer
Leute, daß ſie ihnen unliebſamen Perſonen unterdem Mantel dienſtlicher Empörung eins auszu-

r einmütigen Geſchloſſen
s VLehrerkollegiums iſt es dann zu danken,e bereits am Mittwoch zu einer gemeinſamen

ie Ausſprache zwiſchen Elternbeirat und Lehrerſchaft
Leider war der Schulleiter, den ein

gut Teil Schuld an den Vorfällen trifft, nicht an
weſend, da er zur Zeit eine größere Reiſe mit
einer Klaſſe unternimmt.
n der Sitzung zu hören, wie Konrektor Schöppe

h der Lehrerſchaft und der beſonders
r Lehrer Genoſſe Bieler den „un-

errſchaften das Un
n Die Genu tuung haben wir, daß ſi

eingeſehen haben.

bürgerlich-kommuniſtiſchen Einheitsfront
die Stimmen der SPD. abgelehnt. Die

r ſich durch die Abſtimmung auf die Seite
gerlichen geſchlagen und dadurchn e wen s

kommen konnte.

i ſuchen.

Die wird ein Zwangsetat ſein.Fole e ng. gekommen iſt.
Der Antrag der SPD. betreffs Notſtands-

Tonning, den S. Juli, von 8-18 Vnhr, Es war eine Freude,
Spfelertag aut dem neuen
Gemcindesporipiat? Leunag

an der nennen Schule.
Jeder Gewerkaeohaftler und Partei

men stätat den Arbeitersport durch

aire ihrer Hand
lein wurden die

Die ſehr ſtürmi

man vor und nach 2. Zur Erlangung schöner weißer Zähne putze man frühins h re Creme Leodor und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste Chlorodont,
h Rötung eine gesunde, die auch an den Seitenflächen mit Hilfe der Chlorodont-Zahnbürste einen

L ebräunte Hautfärbung. Creme Teodor, Tube 60 Pf. und 1 Mark, elfenbeinartigen Glanz erzeugt. Chlorodont-Zahnpaste, Tube 60 Pf. und 1 Mk.
Leeaer- Edel- Seite 50 Pt. In allen Chlorodont-Verkaufsstellen zu haben. Chlorodont-Zahnbürste 1 Mark, Chlorodont-Mundwasser 1 Mark



t kameradſchaftlicher Art. Am Mon
tag konnte nun die neue Gruppe der SAJ. ihre
Gründungsverſammlung im Jugendheim abhalten,
an der auch viele ältere Genoſſen teilnahmen. EsGe r r ewar denen ſicher ein wirkliches Erlebnis, an dem i Di Wandefrohen Treiben unſerer Jugend teilnehmen zu h W u re
können. Die Ortsgruppe zählt einen Anfangs
e
wu ug enoſſe rt einboth, alse o e eneä haterer Ma el ler gewählt. r wünvor allem auch im eigenen Jntereſſe, der jungen h r Tr W etwas g

Gruppe ein kräftiges Wachstum. e e S rT Cuerfurt wirken können, wenn Dr. Len ardt ſich nicht r
er r verſchriehenDadurch er naturgemäMüchilſche Plauderei. n der verwietihung on Nanen de See h denn
aufzuerlegen, die jene Partei des angebli d

In Mansfeld fiehrn unſe Kollejin nu ſchonn ſten Hausbeſitzes ſobald g. mit
wochenlang ä Kampf jejin Unnornehmorwillkir Geld zu koſten droht. Herr Dr. m at
unn u e iſſis l e nun um die Stelle als beſoldeter Stadtrat für
nerei, wenns rweetor jibt, die ihre Kollejin ſo nin Kicin ſaun, indem ſe ſich for billtferis Jeld häufer und der Martthallen in Leipzig beworben

2 om Wahlausſchuß war er als einer der ſ zanbietin. Hier, bei uns in Müchiln, hammgiandidaten vorgeſchlagen worden, unter denen
wor vorjis Joahr ſehr zum Mißvorjniejin von Stadtverordneten die Wahl treffen ſollten. DabeiMajiſchtrat oochin Tariflohn durchjedrickt. Bei deſerhielt Dr. Baumgardt im e Bahlgange nur r
Schpießor errejte das natierlich beeſis Blut, unn 9 Stimmen und ſchied damit für die engere Wahl u h ä Nach Schluß
ſie fiehln ſich alle als Uffſehor iwwor de ſchtädt- aus. Er wird natürlich nun beſtrebt ſein, mög des Ablaßmarktes r ver
ſchin Arweetor. Seitdem mor awwor nu voch noch lichſt bald an anderer Stelle in eine gehobene Poſi- aus Pröttig mit ſeinem
h hamm, vorſucht dor Bär- tion zu kommen.
jormeeſtor or willor, an paar ſchtädtſche Ar wanderungen zausſchuß Deweetor abzubauen. Angeblich iß keen Jeld mehr e n t inda. Wenn äbn s' Jeld knapp wärd, denn iß immor dieſen Jahre wieder Ferienwanderungen mit den

zuerſcht forn Arweetor niſcht mehr da.
For de Bärjormeeſtors wärds ſchonn lanjin. Na
bis jetzt iſſis je bloß an uffin-Zahn-fiehln jeweeßt, erſchlägt, dann ſich einen Streik diktieren läßt undwall mor merkte, daß de Arweeter in Vorband krgis Jorgou 3 i anderen mit Gewalt durchzuführens ver

h Trinkbecher und

bekannter nationalſozial

finn, hat mor ſich nich rann jitraut, unn das Ent

laſſin vorleifij hibſch bleibn jilaſſin. rn St eNu meldin ſich awwor ſonne Schmarotzor, was 4 Die Schlägerei in Unnaburg.
de reen Paraſitin vor uns Arweetor ſinn. Doal Torgau. Keine S r des Tor Ein Kommnuniſt verhaftet.
iß jetzt willor ſon oller Kerl, der friehor ma Polier ß auer Kulturamtes. Wie uns vom Magi Jm Zuſammenhang mit dem

i rat der Stadt Torgau mitgeteilt wird, trifft dielvon Kommuniſten und Nationalſozialiwar un deſſin Meeſtor kaputt iß. Den hat mwor Nacht zum Mittwoch wurde am Donnerstanu in Friehjoahr de Bänke in de Schtadt aus Nachricht von einer beabſichtigten Auflöſung des re atelo
hieſigen Kultuxamtes nicht z. ibeſſorn laſſin un noch fo verſchiedenis annere. Nu Kultaramt et auch s Zukttgt unverändert de R r ter verhaftet.

vor an Weiborlöhnchin machin wirde. Mor Dommitzſch. Als die Hes und Schimpfworte der ſfunden andauerten, ſind noch nicht abgeſchloſſen.
ſollte doch dorvor liewor an andern, der noch ledig Kommuniſten immer mehr verſagten und Frau gügoſter wurde, da Page delee? vorliegt, Magdeburg

Tangermünde

2 w. r 3 nmerkt der Olle, daß de Kläje vorn allmählich alle ſtehen. ne Dolhigetre vorge et m hat man
wird. Da ſetzt ſich nu diſſor Kerl hin un ſchreibt Verdacht, einige Nationalſozialiſten durch Meſſer Wittenbergan Brief ahn Majiſchtrat, daſſe ooch bereit iß, mit Holzweißig T Ende. W verwundet zu haben. Wie Ermittelungen der Roßlau
Hacke unn Schippe zu arweetin und de Arweet voch nterſuchungsbehörde, die bis in die Mitternachts ten

iß, entloſſin Der Ledije, s blos enor da, i awwor an Dann ätagfrig wit S femnſtweilen wieder au
Streikpoſtendienſt nicht mal die kommuniſtiſchen

HittenbergeFreis Bitterfeld
ſchon ville Joahre bei de Schtadt un voch inn Vor Parteimitglieder von der Arbeit r. konnte,

re hband orjaniſiert. Jch weeß nu freilich niche, was gab die Gewerkſchaftsoppoſition ihre großen „Jdeen“
for ne Antwort dor Majiſchtrat den ollin Schmu- auf und wollte zu den von dem angeblichen
ſor, der ſichor noch nich an Pfennig for de Ar-Streikbrecher Kaiſer abgeſchloſſenen Be
weetorbewejung iwwor jihabt hat, erteilt hat. nen die Arbeit wieder aufnehmen. Man er Der Waldbrand in der Oranienbaumer
Jedinfalls wärn mir von Vorband aus hibſch uffin ſtlärte ſogar, daß man ſogar Dienstag e ſchon Heide.
Poſtin ſinn. Wenn ſe ſchonn dei de Privatunnor dintungen ri herg getan hatte. De Stret. Die

das Urteil des Schöffe
vom 24. Juni 1930, durch

e

1929 in ver i an preu e.aus denten Braun, ſowie andere eder der ReichDezernate des en der Kranken und Landesregierungen ſchwer bledigt u. a. hatte
als „Verbrecher“ und ioten“ bezeichnet.Aer tapferer Ma

ſind aber von Zeugen gehört worden.Giulnt. Urteil mußte daher wegen der Schwere

der Beleidigungen als zu mild bezeichnet werden.
Die nationalſozialiſtiſchen Schimpfbolde können nur
22 ſchärfere Strafen zum Anſtand erzogen

n.

werden Kinder und Erwachſene, wenn ſie die hochwerti
eſamte Deſſauer Garniſon hatte im Ver Kraitnahrun Dr. Wander's Ovomaltine tägli

e

i de Pr rnehmor ſich vor untertariflichin Lohnſſeitung muß demieaß einen Teil des Schreibens ſein mit Wer Ordnungspolizei und den Feuerwehren, Sie wird leicht und ſchnell verdaut und vre ftigende

anbietin unn voch noch Buttor unn Eior mit unterſchlagen haben Waldarbeitern und Einwohnern von etwa gehn rig macht bis ſnell und augenfällig vemerkl ch
Die Aerzte empfehlen ſie.brinjin, damit ſe Kläje hamm, ſo wolln mor doch Da ſich die irma nicht zur reſtloſen Wieder Ortſchaften während der ganzen Donnerstagnacht

derartji Modin nich voch noch bei de Jemeinde rn des übriggebliebenen Dutzends Streiken zu tun, um Herr des Brandes in der Oranien- r. eeececeecce h
t

e
einfiehrn. Dor Arweetor kann awwor hier wil- der verpflichten wollte, ſetzte man nochmals auf die baumer Heide zu bleiben. Der Wind entfachte daslor ſähn, waſſis noch for Hallunkin voch unnor Karte „alle oder keinen“ und drohte, die Wieder Feuer immer wieder von neuem; nur unter größ Dr. A. Wander G. m. b. H, OſthofenRheinheſſen

z er u z einſtellung durch verſtärkte Fabrikbelagerung zu er- ten Anſtrengungen war es möglich, ihn in deriſis r r gr. zwingen. Bis Nachmittag hatte man ſich ole Sache Gewalt zu haben. Freitag frih bildete die Brand
t Hauptſchriftletter: Koops. Serantwortlich für Holitiku jedoch wieder anders überlegt und ſtellte ſich nun,ffläche einen einzigen glühenden Komplex inmitten und d E. Kommunales undjijin Vorband zu orjaniſieren. Nur uff diſſin ſowelkt Einſtellungen erfolgen ſollen, zur Arbeit be der Heide, rings vom Wald umgeben. Die Zahl Seweriſchaſilichee: S. u Hrovir, e Fiim,

Weje könn mor anne Beſſerung unſerer Lage er reit. 6 Mann vleiben vorläufig arbeitslos. des vernichteten Waldes ſchwankt zwiſchen 500 und un n rege h.
reichin. M. So geht es, wenn man erſt die Organiſation!600 Morgen. DrudereiGeſellſchaff möd., Hale, Große Marterſtraße 677.
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Auf je 3 Eimer Waſſer kommt 1 Paket. Löſen
Sie Perſil allein und kalt auf! Kochen Sie
die Wäſche nur einmal eine Viertelſtunde,
und ſpülen Sie erſt warm, dann kalt!
Wenn Sie einmal ſo waſchen, werden Sie es

S nie mehr anders machen. Der gute Erfolg
überzeugt Sie.

Turiich Pers i SKennen Gie ſchon das jüngſte Erzeugnis der Perſilwerke: O Henkel's Auſwoaſch., Spül- und Reinigungsmittel?



T

fende Freude tötet und Me

r

Detreit, im Juni 1930.

Die acht aufragenden Schlote des Ford F
ikgeländes waren nicht nur die in Detroits, die wir nach zweiwöchigvon Neuyore über 7437 en

uffalo, Niagarag Falls und Cleve-Tand bei unſerem Einzug von Süden her erblick
ten; verkörpern auch das 1 en die
ſer am nordweſtlichen des ErieSees.

Denn Automobil iſt Trumpf in Detroeit.

S r r drückt dem ganzen Leben hier
Mehr als in Neuyork 2r der Lebenskreis der Detroiter

en tige hinüber, und wenn irgend
t hier der Fremde nacht und S lnder e mehr Muſte, S

das dS e z c inede un re cen i re Wirt denn f
als billigſte Kraft an das laufende Band

geſtellt.

72 m in die Vorderfront

erie ti nd e ec W a n a
war. Die Verrichtung wird einem nur mal oder

r igt.n der gbbri wen e
man d an. n

u di zehn Studen th immer 3 Gleiche, c
An W. zur völlig entſeelte ürbeit, Ve
jede Freude am Werke verloren hat;

e en e t veeheſondern döſt.

ſchlimmer iſt am Ba ten die dem Be

et ter 2 Mögli die ri r 2 d r z8 tag mmet. Der tie merkt yr ts b
von und ſchreibt es ſeiner eigenen it zu,wenn er mit ſeiner Arbeit ins e ſern kommt

und Jun d muß, du rhöhte Anſtrenegen den Strom Berenaua ten.

oft e der 27raten verbund Die J G tgeber e
ation“e e tchaft t e Die gut arbeits

los zu werden, ur v vurch Gewertichaften,

von denen De Wniſche St t m 5 alle e
est i den Arbeitztoll gen

n alle Schreigunte

s Arbelter heiFord. ere

Mordes
Nach dem Berliner Bericht iſt die

e nder n bekam n und befindet

e ſeine Staatliche
i des wahrenWe und uht rt die def flentight eit über die

UnrichWefentlich günſtiger iſt iſt allerdings die Sag keiten in einzelnen Teilen“ auf, die ſie ides Geleruten bezug auf den erſten Wer behauptete ſe die ſe inſernPrinzip i t den Arbeitern n Löhne“
Behandlung und 22 e et c in wer Notlah deim en. u n mgegenüder die a t Das Arteil im Ehendabnvrezes

e

x d hen z der t Se der hen hlfahrt r r
a

mit be e Meten
rer hat

Ariſtokrat unter den Ärbeitern, kann rtem freier atmen, wenn hier d en 22 anſt. ve
Adteilungen bei r orbene Möbel mit den letzt(Syp) Syſtem manche ſete ſind u n wurden. Sebald rJrgendeine an es bei Ford r um- oder eingeſtellt wird, fliegen die

eriett en auf die Straße und bald
r leem Gebiet ent t Unterſtützun t

hen o ſind d slos urh wo viele n a
als mit

ger da es ja keinerz dort aus,„Paradies Amerika
ſchafft worden, am reinſten vertörpert zu ſehen.

12 Eote.

rm nen ßbe h Ls h vvier e in be enh i

a ſt l (Herkſhire) entſtand 3

t. Der BevölkerunBire bei
r 12 er14 Arbeiter eiu r und We

n auf offenerw 55 r Fl D 590
der Deutſchen uchsanſtalt für in Ber
r r ber einer Straße de s Johannisthal ab. Als der Motor der Maſchine
qh r et gen war und infolgedeſſen noch

flog z ich ne dte r esdegt re zwar, parat im flug bauf zehn Meter S unter n er Sue
aber dann nicht ver rn, da das Flugzeugin einer Baumkrone verfing und 4 türzte. Die bei

den Jnſaſſen erlitten ve

Die Stadt Mehenſhatueg ſeierte d den 700. gehrelteg ihrer r Orindeng durch einen yiſteriſhen

Eine ſchauerliche Hinrichtung tnismäßig leichte Ver
letzungen. Die Maſchine t zertrümmert.

Hene Tatſachen ans dem Fentrumsvaradies r ei eng euyorker
ren augenblickl n Atlanti ean anu rer Serlvg r Be es W V in den frühen Morgenſtunden v deiner Segel des dar i im Sgiepp-

tau des am Donnerstag ab Neuyork in See gezum Tode verurteilten u u Der Delinquent bekam n Schrei
italieniſchen „Saturina“ benur auf wenige Worte, die dann meiſt zur Arbeit nrichtung unter anfälle u wir durges t auf den ngenena es kennt den wen mit dem man entſetzlichen Amſänden vor ſich gegangen. Das 8 uf e afuge v er W

ten t üder nicht Berliner Blatt ſchreibt Der Zuſpruch des en wahe keine Wirkung. dem durch einen Telephondraht und durch eine Auf
e n i 7 wir „Der zum Tode verurteilte Handwirt Zell ell mu e als langſam der Tag herangraute, mit zugsleine für Lebensmittel. Die beiden Pilotenund was er ſonſt treibt. a e bis in die lehten Tage mit einer ewalt für die Hinrichtung zurecht a die S Ireiſe, von der man ſich wert
n dazu J e Weh rechnet, da er in gebraht atte des auf gemacht werden. Man feſſelte ihn an en volle Erfahru e krich der u Windr wis, m d wirtlichen S em. et e r M c und e J ich r bſchneiden dev ve richt s Gibraltar durchhalten

Das Ligt a ſo, daß hier mehr als atderewo ſt woch erreichte ihn dann plötzlich die Nachricht, daß Ka r n erweit des Beilhiebes nicht zur zu können
e menſhncheh ausgelöſcht ſind, daß her Staatspräſident Bolz eine Begnadigung abge

der Arbeiter, als Nummer in dieſen Rieſen
betrieb eingegliedert,

tatſächlich nur noch ein h. Ze n an
einem en Mechanitmus da e ſchafehe u ſeinen

gehandhabten Takt pin. bei dem von einem
n Rhythmus n mehr die Rede ſein

ku eit wurded nhein in n Wochen i erRouge bei Ford 4 n Aſſembly nan
r in der „Motor Äſſembly“ beim Einpaſſenvon Kurbelwelen in Von ſchen die hier wieder

um auf laufendem Band in w. i gegenc 7 g3 dieſ per n
rungen er

Aeußer e mechaniſierten h e

die er einmal von gelernten Arbeitern mit vi

h e hier Ji c Sire ndi nen v Kleider der cdie mitten rn iurenm offen über

S ſchlecht i an auch hier die Eſenvertei

lung, r S Karren r wird
und ſtets h e nge verbundeniſt, daß der eng ter ehe a be

Eſſenszeit mit Warten a

ehr tot als lebendig wurde d r D. r Kingsr hatte und daß daher innerhalb dreier Tage gell dem Gefäng n Zu en v i v e e Croß
z erfolgen ſollte. Als er ſich bote aufrichten ſollte, um Damit hat er ſeierſtehend a urteil zu vernehmen, nen gn m hie veſt beendet.
g en n a er um und wand ſich in heftigen Krämpfen.
So kam der Freitagabend heran. Der Gefangene Der Staatsanwalt las mit eiſerner Stimme aus dem aſere hre

wartete auf eine neue Anweiſung an die Straf ſeinem Aktenſtück, der Geiſtliche ſagte ſeinen v zu

„BandiaggAktionäre“. are die 22 e n
iebſtahl A. G. unter der Bezeichnung „Baudiag“

Voandendiebſts en eine Auto-

vollzugsbehörde durch die württembergiſche Regie Sermon her.rung An der e verſuchte den Lina Dann wurde Zell von mehreren Gefängnis l e ernt h un hege
ten i einer Aufſchiebung der Hinrichtung erneutſbeamten auf das Blutgerüſt ſeit fällt. Der onar“ Maximilian Maſſezu vertröſten. da Beil fiel. Der Vorgang war ſo Eiſelng, wurde wegen

Kurz vor r2 kam dann plötzlich der 1e Befehl aus Stuttgart, mehrere Zeugen, die vorſchriftsmäßig an der S
en Diebſtahls in 27 Fällen zu

Monaten ängnis unter Anrechnung
Unte chungshaft verurteilt.

SKulmbach vartet guf SherlokHolmes! r ihn in

rauen ermordet worden, unter ſelt-
e und nern Umſtänden, die von der

gpei Arbeiter mit Nen h e auſ waren zwei Fe geſtehen d rau Me

igei nicht enträtſelt wa rwach mens Vernard r erichteten darüber,
r. S 4 Volieiner nach dem fernen Amerika drang die Kunde.

des Falles Meußddrffer im Februar g t ſpäter wide We it egte ein junger Amerikaner an den Schreibgemeldet rin als Privatmann 57 S S Tr 53
itzte den Gänſekiel und ſchrieb die erſtei taatsanwalin en 5 und beteiligte ſich an den Nach e r und z u u novelle der t! Sie zudem oder den Schuld en die den s ber auch Meußdörffer c „Der Doppelmord in der Rue Morgue“,

eußdörffer begangen immer.
Und nun geſchieht der ſonderbarſte e

es Kulmbacher Dramas: die
undMutter des Arbeiters P ihr Verfaſſer war der u Edgar Allan

nloge in Rive Poe. Dieſe erſte Detektivgeſchichte iſt zugleich diet W auf J en za a ſehr Popp, die früher bei ehe merkwürdigſte. Poe erfand die des Auguſt
einen ſtarken Eindruck. Wie hier Bauten, der rn a r x c c plo 5 e eines mit n arfen altinen und Menſchenkraft den täglich einflie re Hau n m u x nen W keiten ausgeſtatteten Franzoſen, der die

enden Rohmaterialſtrom nach einem rſichtlichen Ungekannt und u en war er in Kulmbach auf bewohnte Zug e mit neuen Zeugen, die Rolle rivatdetektivs übernimmt und als HeldPin verarbeiten, wie hier morgens na e e keiner hielt ihn zurück, als er eines Tages beide Arbeiter ſchwer be 27 e nunmehr der Novelle, vom Autor begleitet, den rätſelhaften
und um Mitternacht im Schich echſel e wieder ſang und klanglos verſchwand Gerichtsſachverſtän r r Frau Meuß- Mord entwirrt. Es gibt keine ſenſationellen Vervon Arbeitern in einem großen Rennen und e n einer et liegt die Frau des dörffers Todesurſ als a natürliche be ehrh n über D und durch Verließe, keine
men an die Arbeit gehen, in den Mechanignns ver Meußdörffer tot in ihrem Bett. bezeichnen; mpfe mit Mörderbanden a la ikago;eingeſchluckt werden, wie bald darauf die Straßen nde ſind gefeſſelt, i Todesurſache iſt zu e ſei vor ihrem Tode nur gefeſſelt worden. Andere u die riß irnarbeit Dupins, verbunden
draußen öde liegen und nur die ichtfülle kalt naghſt nicht feſtſtellbar. Sachverſtändige wieder erklären, ſie ſei zweifellos n ein paar geſchidten Fwachtägen, befähigen ihn

bläu T r e ſern en Der Verdacht des Mordes fällt auf den erwürgt worden r Aufklärung desdes Bodens i e on Kommerzieurat. Das iſt, in groben Umriſſen die geheimnigvolle h beſchreidt alles
der Lärm von en J Schle

ngstempo der Arbeit in den langen ne e dort die acht hageren Arme der

hre Weg e e ne aeen, während we ißgeballte e
Dampfwolken wie in trat tbewußter r
wohl das „Hohelied der Arbeit“ anſtimmen laſſen,
wenn nun, wenn er die Menſchenſeelen dahinter
vergeſſen könnte.

ihren Mann. Er war an jenem Abend in ſeinem Geſchichte des Kulmbacher Mordes, zu dem noch d
tammlokal, uptet, um 11 Uhr nach Hauſe Mörder h In dieſen Tagen, am 7. Juliommen u e Aber „ſchwer belaſtet ihn ſein ginn der große Prozeß, der uns die alen

an es Verhalten zur Zait, als er die Tote bringen ſoll. Und wenn kein Wunder gelchiebt, dort geht Wer tatſächlich den vom Autor vorge
itdeckt hatte: er läßt ſke efeferttiegen, wird er uns dieſe Aufklärung ſchuldig bleiben. zeichneten und entdeckt die Löſung,
ht ins Wohn mer, trinit gemütlich ein paar Noch immer tappt die Polizei, die Staatsaniwalt die mit Poes Angaben bis auf ein paar Kleinig
5 Sie ich dann ſchlafen. Erſt amſſchaft, das Gericht im Dunkeln keiten übereinſtimmt. Der Mörder war wirklichrgen wird d i Po e alarmiert. Sie verhaftet s Wunder! Einmal geſchah es, vor faſt kein Menſch, ſondern ein rieſenhafter, einem

wen gecez 5 tſchickt die Novelle u Pariſer Pol rin

ihn en acht volle Wochen ſpäter tauchen hundert Jahren. Jn Paris in der Rue Morgue, Matroſen entſprungener Gorilla!
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Aus r Zerfrr
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c von53 eder
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n 8 Uhr. amann ſtartfindend.
na weder aund v eingeladen.

Ammendorf Fennns en
P di Feprte 23 derr lachm. 2 U in Schünenhaus'“.ah reiche ſete gung n

Sonnabend 5. Juli,
Singer S a e tr reder-Vera n

e hon war
an e übe ez n werde ee Buhle un attevon Delitzſch e ſag

ahrer. den. die znS idemeraden dieferfahr dgtelec c
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iente eben un kpeſonde dung
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n
Somme re uli ſindin Schi in eide)Sommerfeſt arten ortſtatt. Sedtuels- amergden n

deren Frauen ſind vom Eintritts-
ach vefreit. Wirt bigten e
raden ſich bei betre 7teilungsleiter im büromelden gour nan undabds. 7 e. am Gewerkſchaftshans. abend
Bundeskleidung iſt erw n gecch: Konzert
Lampe nicht vergeſſen.

ſpäſeſtens 24 Uhr. tägi o e UhrArtsver. Eilenbur utge a T emritt T pers ren
20 Uh C poiſammlu Cen e retä g. rdt S und ſeineiſt anwefe end Sag d loſſiger e X 8 Bühnenkünſtler
wird erwartet.

len annnn
Küngriei ſo net le re ne velent

Kleinſte Preiſe Größtes Vergnüge

S Voltspark
Sonnabend auf der Terraſſe:

Konzert
HobAorgen, Sonntag, nachm. und r

je nach Witterung Saal oder Garten:
Zwei großeReichswehr- Konzerte

Kapelle des 2. Batl. Inf. Reg. Nr. 72

e
u

Frauenſeiden, dieiehsucht u. Biutermut

Quedlinburg. Leitung Austkemeister Sonntag zPaul Aue g a oegerwer rten-Kon Bane (Gebr. l 1179 w z i a Kreis-FEtisen-Moeoorba
am im Freien enstag:ſeine Lokalitäten.

r S Großes Nonzert(Benno Plätz) 3075e gehe ich heute ind Mittwoch auf der Terraſſe:
Ins neue Restaurant„Zur KNlauge Merzebury iereeere frei KonzertLindenaustrabe, heko zen eroßo Auswahl Freitag auf der Terraſſe:

Brennerstrabe Dreimasderihaus“). Sola vBesitzer: Pluschke. von F. 8.- 10, frei Konzert

lasze es Dir gesagt Sein,

es macht auf die Gesohäftainhaber einen

Barfüserstraße
Eingang Schulstraße

9 bis 11 Vhr und 4 Uhr.

Offene Stellen

L

Donnerstags ab 3 Uhr

L aSeim Arbeitsamt Sonntass ad 8 Dhrr2ſengrege 2, Fernruf t Gesellschaſts im

u ſofort: PDintritt freiFür die VBaſtwirtſchaft Einige
verkäufer im Alter etwa dis zu

hren einige Reſtaurant Kellner
etwa bis 26 Jahren, alle mit lücken
loſen Fachzeugniſſen; ein Hotel Haus
diener, 20—25 Jahre alt, nach Thür.
perfekte Mamſellen mit langjä rigen

Zinſen für auswärtigen Hotel
ver den Haushalt Köchinnen
und Stubenmädchen, die an ſelbſtänd.

Trinkt Milch

in

Je

Salon i
Preise teilweiso auf le

gind nood immer gut
werden.

der

in modernen Streifen 1.95

an 9 JnokenPliot

verübt jede Bauten welche nicht die prextigch

Vorfabrnas des neuzeitliechen Wotts Wenn

M hatteg n Ton Saal in Merseburg am Diens

i Mi Donner

ee i
an 18,00enortmer Anewahl 8,60

dem 10. Juli,

täglich nachmittags 5 Uhr e abends 8 Uhr.

Vortührungsprels K. B. 3 Ihre Garantie
Keine Worte, gondern Kkommep, sehen, staunen.

M hT TTTT TP Bitte schmutzige Wäsche mitbringen e

Bekanntmachung über die Auslegung

Planos

ca S Shilerg Garten h er77 4 et a de S z Hieretsg mee 6 liegt nur a Dir en ſis

Arbeiten gewöhnt ſind.
Sonſtige Berufe Bürobote, etwa

14 16 Jahre alt.

redegewandt, gute Verkäufer, mit u
Ia Referenzen, für Propaganda t e h

eines gemeinnützigen Vereins ge 75 Pfg. in zu
sueht (ca. 60 RM. Wochenver haben Dr
dienſt). Vorzuſtellen täglich von Gr9 bis 14 Uhr. Ausweispapiere Gr ren 51

mitbringen. 3667 W. Mahl feldPropaganda Abteilung, lieramy g. Mineritbhe

Steffenſtraße 13 (Rähe DeſſauerPlaß). haten

Gaſthof „Zur Lig be (W. Winkler)

Kleinleipisoh: oReſtaurant, u. Konditoreie

h

Spülmittel und andere Syſteme
Kataloge gratis

Verſand nach allen Orten

Mappenbam a4c0
Halte a. S.I Gr. Ulrichſtr. 41. Leipziger Str. 61/62

u

der Bürgerliſte.

R
inſicht aus.

Jeder Wahlberechtigte r die Büegerliſte für un
oder un it, kann dies bis zum Abr Aus i mir oder in meinem Gelebe anzeigen, oder zur Niederſchrift

nicht hat er ismittel beiBis zum 12. Jult 1930 bekommt jeder ler, der
in der euna (bisher Zweckverband Leung)

erhält, iſt in die
Röſſen, den 4. Jull 1930.

Der Wahlleiter.

Cornely.

Gemeinde L

ſeinen n und in die liſten S u
3541

Berlin -Uehtertsids. Hindenburgdamm 854.

S Asthmakrankel e
proſpekt vom Yerba-Laboratorium F. Sehnlz 8Co.,

Beetiwmt zu haben bel:
Dro
Hallorenring D

gerie Berthold, Am Steintor 13; Drogerie ans
rogerie iager drete Dre d e hDrogerio Wird Worwlitser
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